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Dadische Msft .

Henerat-Anreiger der Residenzstadt Kartsnrye und des Hroßy. Waden,
unabhs »rgrae und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .M « -» <! « Nsilaasn * Wöchentlich 2 Nr» . „Karlsruher Unterhaltuiigsblatt ". monatlich 2Nrn . „Courier". Anzeiger für Landwirth «^ tUllV'OrllUglll . schaft, Garten«, Obst« und Weinbau, 1 Gommer « und 1 Winter-Fahrplaubuch . 1 Wandkalender mit—

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 biS 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheineitdeit Zeitungen .Nr. 163. Post-Zeitungslistc 793 . Karlsruhe, Dienstag den 16. Juli 1961.
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Telephon.Nr. 86. 17. Jahrgang.
Sur Rückfahrkatten - Reform.

In einem neuerlichen Artikel der „Zeitschrift des Vereinsdeutscher Elseybahnverwaltungen " wird die Verlautbarung ver¬zeichnet, daß die Verlängerung der deutschen Rückfahrkarte auf 45Tage auch im Verkehr mit anßerdentschenBahnen ernstlich in An¬griff genommen ist. Hiernach sei kaum noch daran zu zweifeln,daß sehr bald über die neue Bestimmung Einigkeit im ganzendmtschen Reich und vielleicht auch einzelnen NatAarstaaten herr¬schen werde.
Zur Rückfahrkartenreform erfährt sodann die „Schlei . Z .

" :Nachdem die Geltungsdauer der Rückfahrkarten im Staatsbahn¬verkehr, sowie im direkten und Durchgangsverkchr mit den sächsi¬schen , bayerischen , württembergischen, badischen und oldenburgi -schen Staatsbahnen , den Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen ,der Main -Neckarbahn , der mecklenburgischen Friedrich Franz -Bahn , der Lübeck-Büchener Bahn , der Eutin -Lübecker Bahn , derRiesengebirgsbahn, der Breslau -Warschauer Eisenbahn und derLausitzer Eisenbahngesellschaftauf 45 Tage verlängert worden ist,werden auf dcu Stationen an auffallender Stelle an den Schalternund in den Warteränmen besonder/ Tafeln zmn Aushang gebracht ,aus welchen der Reisende ersehen kann, an welchem Tage die vonihm gelöste Rückfahrkarte abläuft . (Für unsere Leser haben wireine solche Tabelle schon in der Mittagsnummer der „Bad . Presse"
vom 12. Juli gebracht . D . R .) Diese Tafeln werden für jedenMonat aufgestellt. Den Aushang haben die Fahrkartenausgabe¬stellen zu bewirken, derart , daß sofort mit Ablauf eines Monatsdie für den letzteren geltende Tafel abgenommen und die Tafelfür den folgenden Monat ausgehängt wird . Gleiche , jedoch un¬aufgezogene Tafeln werden im Format des gelben Taschenfahr¬plans und für die zwölf Monate in einem Heftchen vereinigt zumDienstgebrauch für die Bahnsteig- und Hilfsbcchnsteigschaffner unddas Begleitpersonal der Personenzüge hergestellt. Die Bahnfteig-
schaffner find jetzt zu einer verschärften Prüfung der Rückfahr¬karte» ungehalten ; insbesondere scharf darauf zu achten , daßReisende bei Antritt ihrer Reise Uder Rückreise die Bahnsteigkon-trole nicht ohne Durchlochung 'der Fahrkarte passiren, sowie daß* die Karten bet Beendigung der Reise abgenommen werden. Nach¬lässige Ausübung der Fährkartenkontrole wird die Bestrafung des
schuldigen Bahnsteigschaffners zur Folge haben . Weitere ver¬
schärfte Kontrolmaßregeln sollen in Kürze angeovdnet werden.Die „Augsb . Postz .

" schrieb jüngst : „Hat Preußen wirk¬lich die billigsten Eisevbahnfahrpreife ? Es wäre an derZett , daß . von Seiten der bayerischen Bahnverwaltungdie jetzt in preußischen Blättern massenhaft erscheinenden Behaupt¬ungen und Berechnungen über die Billigkeit des Reifens inPreußen im Vergleich mit den süddeutschen Taxen auf ihrenwahren Werth zurückgeführt würden . Oder beruht z . B . die Ta¬belle, die in einer der letzten Nummern 'der „Köln. Volkszt^ .
" auf¬gestellt wurde , auf Richttgkeit ? Um den Werth 'des Freigepäcksauf den hessischen Bahnen zu zeigen , berechnet die „Köln. Volks-

ztg." die Reise von Köln nach Berlin und zurück (679 Kilometer)mit 25 Kilogramm Gepäck. Wir greifen die dritte Klasse für alle
Züge, also auch Schnellzüge heraus . Demnach kosten diese 679Kilometer mtt 25 Kilogramm Freigepäck in Preußen 34,80 M.In Bayern würden sie mtt Gepäck 55,70 M . (43,50 M . ohne Ge¬
päck) , in Bade« nach dem gewöhnlichen Tarif 55,70 , nach dem
Kilometerhefttarif 41,20 M ., in der Pfalz sogar 62,— M ., in
Elsaß-Lochringen 51,92 M . kosten. Das sind keine allgemeinen
Behauptungen , sondern Zahlen , die , wenn sie irrthümlich seinsollten, widerlegt werden müßten . Wenn sie aber richttg sind , so

bleibt nichts anderes übrig , als die Wahrheit ernzugestehen undden Konsequenzen ins Gesicht zu blicken. Das Gleiche gilt auchfür Baden.

a von der Knanzkrisrs.
Dortmunder Auio» . — Divldendenausfass -ei de« Kkektrizitäts-werste« Schachert . — Aas And« ver Dresdener Kreditanstalt. —

Koukurfe.
Rach Berliner Mittheilungen sah es in diesen Tagen aus , alsob die „Dortmunder Union" nicht weniger als 35 MillionenMark nöthig habe , wovon allein 20 Millionen auf schwe¬bende Schulden , also Schulden bei Bankiers kämen. Aufdiese Nachricht hin , die für Nüchterne von vorne herein auf¬fallend erscheinen mußte , sind „Dortmunder Union " an der „Ber¬liner Freitagsbörse noch einmal 5% gefallen. Um so merkwür¬diger ist es aber, daß jetzt ein fast führ entschiedenes Dementi er¬folgt, wonach alle diese Dinge als „ leere Bermuthungen " hinge¬stellt werden . Sympathischer wäre es natürlich gewesen , wennvon Erfindungen gesprochen worden wäre , denn das Wort „Ver¬muthungen " läßt noch immer einen weiten Spielraum übrig .Jedenfalls wäre es gut , wenn die Diskonto -Gesellschaft mit einerklaren Erklärung hervortritt , denn bei der heuttgen Börsensitua -tion kann die alte Berliner Neigung zu Baisseengagements sehrleicht unangenehme Formen annehmen . Man braucht ja Dort¬munder Union selbst, deren Stücke vielleicht schwer zu leihen sind ,gar nicht zu fixen . Es genügt , daß so niederschlagende Gerüchteüber dieses Hüttenwerk verbreitet werden, um überhaupt dasganze Montangvbiet mehr zu verflauen . Man könnte also über„Dortmunder Union" schlechte Gerüchte aufbringen und daraufhinzum Beispiel „Bochumer" oder „Laura " vorverkaufen. Jeden¬falls wäre 'die Verwegenheft, so schlimme Nachrichtenzu verbreiten ,wie dies jetzt über die Dortmunder Union geschehen ist, eine ziem¬lich starke .

GeradMl Sensation erregte sodann am Samstag an derBörse der Kurssturz in Schnckert-Aktiev und dessen Begründung .Am 1 . d . M . noch mit 132 Prozent bezahlt, wurden diese AktienFreitag Mfttag 120. 20 notirt , Abends 116 .25 , Samstag sollteder Kurs anfänglich nur 100 werden, er stellte sich schließlich inFrankfurt auf 104*4 Prozent , in Berlin weit niedriger . ZurErklärung wurde darauf verwiesen , daß in der Generalversamm¬lung ein Antrag gestellt werde, die mit 10 Prozent vorgeschlageneDividende nicht zur Auszahlung zu bringen , um statt dessen mitdem hierfür besttmmten Geld« eine Schuld all die Konkursmasseder Leipziger Bank zu decken .
Auch hier also wieder dir Leipziger Bank. Man lernt erst jetztnach ihrem Zusammenbruch kennen , wie weitverzweigt die Beziehungendieser Bank waren . Auch mtt der Elektricitäts-Aktien-Gesellschaftvorm. Schuckert & Co. stand sie in Verbindung , und die Zahlnngs -tinstellung der Leipziger Bank bat jetzt die Aktionäre von Schuckertum ihre Dividende gebracht. Ueber die am Samstag in Nürnbergabgehaltene Generalversammlung wird nun lt . „B. Mgp."gemeldet:
„Die Generalversammlung der Continentalen Gesellschaft fürelektrische Unternehmungen genehmigte die Tagesordnung . DonAktionärseite wurde eine Detaillierung 'des Effekten- und Konsor-ttalkontos verlangt . Die Auskunft ergab sehr hohe Betheilignngc »an ausländischenUnternehmungen, namentlich in Paris , Mailand ,Madrid . Ueber die Kreditoren lehnte die Verwaltung jede Ans¬kunst ab . In der folgenden Generalversammlung der Aktiea-

Gesellschast Schuckert beantragte die Verwaltung unter großer

Erregung der Aktionäre, von einer Vertheilung der Dividendegänzlich abzusehen . Durch den Zusammenbruch der Leipziger Banksei die Schuckertgesellschaft genöthigt worden, vier Millionen fürdev Erwerb des Elekttizitätswerks Jassy sofort baar an die Kon»
knrsverwaltung zu zahlen, um die dortigen werthvollen Kon«
Zessionen zu erhallen . Von Aktionärseite wird der Reservefondsals zu gering, die Bewerthung der konttnentalen Aktien als zuhoch und die Abschreibungen auf Maschinenkonto als ungenügendbemängelt . Es wird vorgeschlagen , auch von Vertheilung derTantiemen und der Gratifikationen an Vorstand und Beamte ab¬
zusehen . Reichsrath von Auer warnt vor Schädigung der Be¬amten der Gesellschaft, um dieselbe nicht zu gefährden . Vorsitzen¬der M a f f e i erklärt , daß eine Katastrophe zu befürchten sei, wenndie innere Organisation durch Schädigung der Beamten undArbeiter gestört werde. Vereinzelt wird die Vertheilung von 5
Prozent Dividende angeregt. Die Verwaltung erklärt , sie werdeauf keinen Fall Dividende verthörlen . Darauf wird denn auch in
diesem Sinne beschlossen . Es werden nach Abzug von 740 000Mark Tantieme (es sollten erst 900 000 Mark vertheilt werden)fünf Millionen Mark auf neue Rechnung vorgetragen . Ueber dieDebitoren gab Generaldirektor Wacker eine befriedigende Er¬
klärung .

"
Damit, so schreibt die „Berl. Mp." , hat die Gesellschaft dasgethan. was wir sofort als nöthig bezeichnet haben , nämlich den ge«

sammmten Gewinn einbehalten. Dabei ist dieser Gewinn eigentlichheute überhaupt schon nicht mehr vorhanden . Am 1 . April bei Auf¬stellung der Bilanz standen die Aktien der Gesellschaft für elekttischeUnternehmungen in Nürnberg über ihrem Einstandskurs. Jetzt aberruht darauf bereits ein Verlust von etwa 5 Millionen, so daß der
gesammte Gewinn -Vortrag absorbitt ist. Was die finanzielle Lageder Schuckert-Gesellschast anbetrifft , so ist die Ansicht verfehlt , daß sich dieSituation durch diese Nichtvertheilung der Dividende gebessert habe .Demi die Direktion theilt ja selbst mit. daß sie von der Vertheilungnur deshalb absieht, weil sie 4 Millionen Mark in Baar hat bezahlenmuffen. Dieses Geld besitzt die Gesellschaft aber nicht, weil sie aneinem ganz bedenklichen Mangel an Baarbestand ausweis¬
lich der Bilanz leidet. Sie hat also die 4 Mllionen Mark
borgen müssen , ebenso wie sie 900,000 Mark für die Auszahl¬ung der Tantiemen borgen muß. Diese 5 Millionen hätte sieauch für den Fall borgen müssen , daß sie eine Dividende zur Aus¬zahlung brachte. Die Gesellschaft ist so festgefahren, daß man ge¬spannt darauf sein darf, wie es ihr gelingen ivird, sich zu halten.Daß die Aktionäre den Wunsch zeigten, die Kreditoren kennen zulernen, war eine begreifliche Neugier. Indem die Direktion eineAntwort auf diesbezügliche Fragen unterließ , that sie sicher den beiihr betheiligten Banken keinen Gefallen. Mau weiß ja ohnehin ,daß in erster Reihe die BayerischeWechsel- und Hypothekenbank unddie Commerz- und Diskontobank ihre Geldgeberinncu sind. Das
Stillschweigen über die Höhe der Betheiligungen ist höchstens ge¬eignet , allen möglichen phantastischen Gerüchten Vorschub zu leisten.In Dresden ist mittlerweile der Konkurs der Kredit¬anstalt erst durch Intervention des sächsischen Gesandtenin Berlin, Graf Hohenthal , bei dem Reichbaukpräsidentcn Kochvermieden worden. DK Generalversammlung der Kredit¬anstalt, die am letzten Freitag um 4 Uhr stattfinden sollte, war umsechs noch nicht eröffnet, da es in Dresden Usus ist, daß der Notarselbst die Präsenzliste anfertigt . Der Börsensaal ist überfüllt; 470Personen sind angemeldet; unter den Leidtragenden befindet sich auchein sächsischer Major in Uniform und der Kammersänger Gudehus .Das Publikum verlangte stürmisch den Beginn . Endlich uni 7 Uhreröffnete Herr v. Rosrncrantz die Sitzung , über deren Verlauf dasschon erwähnte Berliner Blatt folgende Schilderung gibt:

Damen , welche ihr diese Partte mißgönnten. Georg Larcher, liebteseine schöne junge Frau von ganzer Seele ; ob sie 'diese Liebe aberebenso heiß erwiderte, ist fraglich geblieben .
In einer verschleierten Redewendung ließ der Berichter,statter Durchblicken, daß Julia Bäcker nur eine große Liebe imHerzen trug , die jedoch nicht ihrem Gatten, sondern einem ge,wissen Mark Jeringham galt .
In der öffentlichen Meinung galten Hauptmann Larcherund seine Frau als ein Muster-Ehepaar . Auf den Wunsch seinerGattin trat er aus der Armee aus , und wenige Monate nach derHochzeit siedelten sie sich in Horriston an . Hier kauften sie einHaus , das allgemein unter dem Namen „Lorbeeren" bekannt , aufeinem Hügel sich erhob uüd dessm Front auf 'den Fluß Sarwayschaute . Nachdem sie ein Jahr in den „Lorbeeren" gewohnt hatten ,wurde ihnen ein Sohn geboren . Und als dieser fünf Jahre altwar , fand das erschütternde Drama statt -

Es fiel Erich nickst schwer , sich selber in dem erwähnten Kinde,dessen tragisches Geschick der Reporter in so rührender Weiteschilderte , zu erkennen .
Im Haushalt der Familie Larcher warm sechs Dienstbotenangestellt und unter diesen wiederum zwei, welche in den Berichtenviel öfter als die übrigen erwähnt wuvdm. Der eine war DenisBantry , der Kammerdiener des Herm Larcher , der als Soldat indem Regiment seines Herm gedient hatte und dann , als derHauptmann den Abschied gmommen, in dessen Privatdienst ge¬treten war . Denis hing an seinem Herm , der sich ihm gegenüberstets äußerst wohlwollend und gütig erwiesen , mft größter Ver¬ehrung und spielte eine gewichtige Rolle in dem Larcherschen Haus¬halt . Das zweite war Mona Bantry , Dmis Schwester, ein hüb¬sches Mädchm, welches bei Frau Larcher die Stelle einer Zofe be¬kleidete . Die anderen Dienstboten waren nur flüchtig erwähnt .

(Fortsetzung folgt.)

Mne Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hnme.

Nach dem Enalifchm von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

<8. Fortsetzung.)
Viertes Kapitel .

Nach der verhängnißvollm Unterredung ging Erich Larcherweder nach Kensington zu Hillers , noch zu feinem Freundezurück. Dem letzteren schrieb er eine Kartt des Inhalts , er könne
nicht mit inS Theater gehm.

Dann begab sich 'der junge Mann in ein einfaches Hotel, in
welchem er von früher her gut bekannt war , ließ sich ein Zimmergeben und sein Gepäck vom Bahnhof Holm . Damach wollte er andie Lektüre der ihm übergebenen Schristm gehm.

Aber dazu kam er nicht so schnell. Er empfand eine so heftigeAbneigung gegen die Papiere , daß er den Moment des Lesensimmer wieder hinausschob. Schließlich nahm er sich vor, dieBlätter nicht eher zu lesm, als bis er zu Bett ging . Nach diesemEntschluß verließ er das Hotel und machte einen langm Spazier¬gang durch dm Park .
Essm und Trinkm schmeckte ihm nicht , ebmso wenig die Ci¬

garre , die ihm sonst unmtbehrlich war . Das abergläubffche Ge¬
fühl , die geheimnißvollenSchriften müßtm ihm drohendes Unheil
bringen, quälte und peinigte ihn ungemein und hiett ihn immer
wieder von der Rückkehr ins Hotel ab, bis er sich mdlich kurz nach
zehn Uhr fest vomahm , dem Unvermeidlichen nun entgegenzu-
tretm .

l In seinem Zimmer angelangt , breitete er die Papiere auf
dem Tische aus und begann beim .Schein einer dürftigen Kerze

zu lesm. Er las und las , steckte ein zweites und ein drittes Lichtan , und als er Mt der Lektüre zu Ende war , lugten bereits diegrauen Schatten der Morgmdämmemng durch die Fenster herein.
Bleich und müde legte der junge Mann endlich das letzteBlatt fort . Er wußte jetzt, 'daß sein Vater elendiglich ermordetwordm und 'daß seine Mutter , zwar nicht gesetzlich , so dochmoralisch an dessm Tode schuld war . Das furchttiare Familien¬drama Hatte in Horriston, im Kreise Kmt , im Jahre 1872 statt-gesunden.

Me Zeitungm mthieltm folgende Thaffachm :
Im Jahre 1866 hatten sich Georg Larcher und seine Gattinin Horriston niedergelassen . Die romantische Schönheit der Um¬gebung und die angmehme Gesellschaft, welche man in dem kleineneben erst aufblühenden Badeort fand, gefiel ihnm ungemein . Dasjunge Ehepaar ward bald sehr beliebt und der Mittelpunkt dervornehmen Gesellschaft Horristons . Fünf Jckhre hatten sie dortmiteinander gelebt, im sechstm fand das schändliche Verbrechenstatt, welchem der Gatte zum Opfer fiel und das die Gattin vorGericht brachte .
Das Lebm beider vor der Ehe war vorwurfsfrei in jeder Be¬ziehung. Georg Larcher , ein reicher Mann von sünfunddreißigJahren , war Hauptmann in der Armee , als er feine Gattin —damals Fräulein Barker — in Cheltenham kennm lernte . Siewar ein selten schönes Mädchm, aber auch 'der größte „Flirt " derganzen Stadt . Sie liebte elegante Toilette und lustige Gesell¬schaft. Der männlich schöne Georg Larcher — der ihr im Glanzseiner Uniform erschien wie der Prinz im Märchm — kam, sahund siegte, das heißt, er nahm die gefeierte Schönheit als seineGattin mit sich fort , zum großen Aerger aller Verehrer Julia 's .Diese wußte, daß der hübsche Mann reich und aus guter Familiewar , so ließ sie sich seine Bewerbung gern gefallen und heiratheteihn. Manch neidisches Wort wurde laut , 'denn es gab viele junge



ISeite 2 Na ^ Nche Dresse .
Zum Unparteiischen wird Rechtsanwalt Felix Bondi vom Er-

öffner vorgrschlagern Es erhebt sich ein wahres Jndianergeheul, da
das lange Warten die Gemüther erregt hat. Rufe wie „Frechheit !*
werden Rosencrantz entgegen geschleudert. Er behält aber den
Borfitz. Schon bei Beginn zeigt die Versammlung , daß das mora¬
lische Uebergewicht auf Seite der Minorität ist. Getz er.
klärt, daß der Status denkbar pessimistisch abgeschloffen sei. Er
sagt dabei wörtlich : „Eine Bilanz ist natürlich etwas anderes, als
wenn man seine» Freunden ein möglichst sicheres Bild von der Lage
geben will." Diese Aeußerung ruft stürmische Entrüstung hervor .
Mehrere Redner sprechen durcheinander . Getz erklärt , daß er den
Effektenbestand nicht detaillieren könne im Interesse der Gesellschaft

Mach langem Radau erklärt er, daß die gedeckten Fordern » genan Kummer voll, die übrigenmit20 pCt. in den Status eingestellt sind.
Unter de» abgeschriebenen8 Millionen befinden sich 4 Millionen Kummer-
Forderungen. Die Kreditanstalt sei an Kummerzu Grunde
gegangen . Es folge» erregte Debatten, in Verfolg deren Rosen-
crantz erklärt , er sei der stärkstbethriligte Aktionär , das zeuge für
seinen guten Glimben . er sei jetzt ann wie eine Kirchenmaus . Er
erklärt ferner , daß die Verwaltung mit der Revision einverstanden
sei. Ein Umschlag der Stimmung erfolgt durch Geheimrath Menz ,der die Selbstlosigkeit des Bankeukonsortiums prüft. Ein Antragauf Schluß der Debatte wird nach Einspruch des Justizraths Kempner
zurückgezogen. Die Majorität schreit RechtsanwaltHennigson nieder.Es wird gepfiffen. Hennigson giebt der Vermuthung Ausdruck,daß die Taktik einer gewissen 'Partei darauf hinauslänft, die Revi¬
sions-Kommission zu ihren Gunsten zu wählen . Geschickt greift
Kempner ein, der erklärt, daß die Pfänder der Banken nicht zur
Bereicherung dienen sollen. Eine Revisionskommission dürfe nur ein¬
stimmig unter Konzessionen an die Minorität gewählt werden, da sie
sonst kein Vertrauen genießen würde . Getz theilt mit, daß außer
Horn, Klötzer und Rosencranz alle Verwaltungsmitgliederdie Tan¬
tiemen zurückgegeben habe«. Die Genannten können das
nicht, da sie Alles verloren habe». Man schreitet zurWahl der Vertrauenskommission . In die Kommission werden
einstimmig gewählt : Börsensal Schröder , Kaufmann Heyßing .
Rechtanwalt Roehl , Kaufmann Poffomeier , Geheimerath Menz .
Gegen zehn Stimmen erfolgt der Beschluß auf Liquidation. Als
Liquidatoren werden erwählt : Dr. Getz . Prokurist Hörisch , Rechts¬anwalt Pleißner. Vor der Liquidatorenwahl entsteht Tumult , da
Getz erklärt , sich die Kontrolle Pleißners nicht gefallen lasten zuwollen."

Während so in Nürnberg und Dresden die Generalversamm
lungen ihren stürmische » Verlauf nehmen, hagelt es Konkurse. Uebe
die große Spiunerei - Maschinen - FabrtkPopp inWerdai
wurde infolge von Verlusten bei der Leipziger Bank Konkur
verhängt. Der Direktor Mkftitz Hennig wurde verhaftetder zweite Direktor Teichmann ist flüchtig gewordenDie Verhaftung Hennigs erfolgte unter der Anschuldigungder Wechsclfälschung mtt Direktor Teichmann in Höhvon ca. 400,000 Mark. Die fallirte Firma verfügte übe1 MillionAktienkapital ; beschädigt waren bei ihr etwa 350 Arbeiter— Die Oldenburgischen Maschinen - nnd Elektrizitätswerke, welche seit 1892 keine Dividende zahlten , sind sodann gleichfalls in Konkurs gerathen . Und nachdem kürzlich über das Ver
mögen des verhafteten Aufsichtsrathsvorsitzende» der Treber
gefellschaft, Hermann Sumpf , der Konkurs eröffnet worden isthat nunmehr auch die Firma A. Sumpf Söhne in Greifswald , deren Inhaber der genannte Hermann Sumpf und deffeiBruder Arnold sind , dasselbe Schicksal ereilt . Dieser Konkurs erregin Ponimern das größte Aufsehen, da die fallite Firma in hohen
Ansehen stand und ihre Inhaber einer alten eingeborenen Greifswalder Familie entstammen. In Leipzig haben inzwischen die bishedurch Oberamtsrichter Justizrath Meißner gegen die verhafteteiDirektoren und beu Vorsitzenden des Aufsichtsraths geführten Er
örterungen in Sachen Leipziger Bank zur Einleitung der VorUntersuchung geführt , welche durch Landrichter Mittelstadt gehandhabt wird.

-M-
TageS ' Rundschau.

Deutsches Reich.
--- Der Kaiser unternahm am Samstag Nachmittag in Odi

(Norwegen ) einen Spaziergang in einem der nahe gelegenen Gebirg;thäler und kehrte an Bord um 8»/« Uhr Abends zurück. Die Hoherzollem hat gestern, Sonntag, früh 7 Uhr die Bucht von Odd' verlassen und mit dem Kaiser an Bord die Reise nach Bergeangetreten .
hd Gegenüber einer in den letzten Tagen von verschiedenen Seite

verbreiteten Meldung von einer am 14. August in Mainz statifindenden Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit deiKönig von England und dem Kaiser von Rußland könne» wiauf Grund zuverlässiger Jnfjormationen mittheilen , daKönig Eduard erst gegen Ende August nach Deutschlankommen wird und die Reise-Dispositionen des Zaren überhand
noch nicht endgültig feststehen . Keinesfalls aber wird Kaiser Nikclaus vor Anfang September zum Besuch seiner hessischen Verwandteauf Schloß Wolfsgarten eintreffen.* Die Harden 'sche „Zukunft", in Personenftagen oft gut untei
richtet, deutet ziemlich unverblümteinen Kanzler Wechsel für de

Angust an. nachdem Graf Bülow angeblich in einem recht spitzigen
Briefe den Kaiser daranf anfmerksam gemacht habe, daß er die
Verantwortung für Allerhöchste Reden nur nach vorherigem
Einblick in das Manuskript übernehmen könne . Bald nach der
Ankunft des Grafen Waldersee in Europa werde Graf Bülow
seine Entlassung erhalten und der Feldmarschall an seine Stelle treten .
Fürst Philipp Eulenburg werde Statthalter von Elsaß -
Lothringen werden. (?)* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung betr.
die von de» privaten Versichernngsuntrrnehmungen zu
machenden Angaben .

Schweiz .
* Aus Zürich 13. Juli, wird der Ff .-Z. gemeldet: Die Versammlung

der internationalen Gesellschaft zur Förderung des kauf -
m ä n nisch e n Unter ri ch t s w e se n s beschloß nach vorausgegangenen
Referaten die Herausgabe eines statistischen Jahrbuches und einer
Zeitschrift, „Archiv für kaufmännisches Unterrichtswesen." Ferner
setzte sie Kommissionen für kommerzielle Unterrichtsstatistik und
Literatur ein nnd bestellte einen Centralausschuß , in welchem Deutsch¬
land vertreten ist durch Kommerzienrath Habenicht-Leipzig, Handels-
schnldirektor Dr . Voigt -Frankftirt a . M. , Regierungsrat Stengemann-
Brannschweig. Letzterer revräsentirt auch Deutschland im Central-
vorstand . Nachdem noch als nächster Versammlungsort für 1903
Budapest , eventuell für 1904 Frankfurt bestimmt worden war,
wurden die Verhandlungen unter lebhaftem Beifall durch den Vor¬
sitzenden Regierungsrath Stegemann geschloffen .

Frankreich.
— Paris , 14. Juli wird gemeldet. Anläßlich des National¬

festes sind die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Häuser beflaggt .
Mehrere Abordnungen , darunter namentlich Delegationen des Mnni-
cipalrathes, der Patriotenliga nnd der royalistischen Jugend legten
Kränze vor der Statue der Stadt Straßburg nieder. Die Patrioten¬
liga legte Namens Derouledes und Marcel Habert's Kränze nieder
nnd brach Hochrufe auf Deroulede aus . worauf die Polizei die
Demonstranten zerstreute. Ein ernster Zwischenfall ist nicht vor¬
gekommen .

— In Algier beschuldigte in der Sitzung des General¬
raths der frühere Maire von Algier . Max Regis , den Prä¬fekten , mehrere Individuen , welche vor einigen Monaten ver¬
schiedene Führer der Antisemiten zu ermorden versucht hätten,nnd seien dazu vom Präfekten angestiftet worden . Diese
Erklärung veranlaßte einen lärmenden Auftritt , sodaß der
Vorsitzende die Sitzung schließen mußte. Zwei Personen wurden
von der Zuhörertribüue verhaftet .

Serbien .
* Aus Belgrad , 13. Juli , wird von amtlicher Seite ge¬

meldet : Ain gestrigen griechischen Peter Pauls-Tage ereignete sichin Prischtina (Altserbien ) ein peinlicher Zwischenfall .Der serbische Diakon Sava Popowitsch sollte an diesem Tage
vom Metropolitan zum Priester geweiht werden. Er kam mit
einer Abordnung des Dorfes Kamenika. das ihn zum Pfarrer wählen
wollte, nach Prischtina . Der Mutessariff Djemal Bey wollte die
Priesterweihe verhindern nnd ließ den Diakon Popowitsch
durch Gendarme » ans dev» Kirche holen tmb sowohl ihn , als auch
die mit ihm gekommene Abordnung verhaften . Der Metro -volit von Prizred ließ hierauf zum Zeichen des Protestes sämmt -
liche serbische Kirchenbezirke zu Prischtina sperren nnd
erhob beim Snltan , bei der Pforte und bei dem ökumenischenPatriarchen telegraphisch Beschwerde.

Türkei.
* Die Gemahlin des Khedive ist am Bosporus eingetroffen-

Sie sieht ihrer baldigen Entbindung entgegen. Der Khedive, welcher
ungeduldig die Geburt eines Thr onfolgers erwartet, bleibt , laut
Franks. Ztg. , vorläufig in Konstantinopel .* Profeffor Nie olle von der Pariser Fakultät , der seit Jahren
dem hiesigen bakteriologischenInstitut vorsteht, ist heute ans besonderen
Befehl des Sultan- seines Posten ? enthoben und ans dem
Staatsdienst entlaffen worden . Gnteni Vernehmen nach erfolgte
dieser Schritt auf energisches diplomatisches Betreiben , da erwiesen
sein soll , daß Nicollo besonders bei der letzten Konstatirung der art¬
geblichen Pest fälle feine Stellung mißbraucht habe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . Juni

1901 gnädigst geruht , den Notar Dr . Moritz El s a s s e r in Offenburg in
den Amtsgerichtsbezirk Bruchsal ,

die Notare Christian A b e r l e in Neustadt und Viktor Martin
in Ettenheim Amtsgerichtsbezirk Offenburg ,

den Notar Franz Antoni in Furtwangen in den Amtsgerichts¬
bezirk Ettenheim zu versetzen.

Das Justizministerium hat
? dem Notar Dr . Moritz Elsässer das Notariat Bruchsal III .- dem Notar Christian A b e r l e das Notariat Offenburg l und

dem Notar Viktor Martin das Notariat Offenburg II zuge¬
wiesen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . Juli ds .
Js . gnädigst geruht , den Notar Max Herr in Lörrach in den Amtsge¬
richtsbezirk Mannheim und

Kunstbetrachtunge« von Hans Thoma.
In dem soeben erschienenen Hefte der von Dr . Arthur Seidl heraus¬

gegebenen Halbmonatsschrift „Die Gesellschaft" nimmt HansThomadas Wort zu Betrachtungen über Kunst und Kunstvereine . Der tief¬gründige deutsche Meister läßt seine Erfahrungen reden :
„Wenn in der Zeit , als ich von den Kunstzünstigen geächtet war ,als das Sonntagvormittags -Kunswereinspublikum in mehreren Kunst¬städten. wo ich ausstellte — „mehr der Roth gehorchend als dem eigenenTriebe " — , über meine Bilder schimpfte und spottete, sich eine Vereinig -

. ung gebildet hätte , welche die besten Kunstabsichten vertreten hätte , sowäre ste sicher nicht darauf gekommen, mir irgend eine Arbeit zuzuwenden— jetzt würde sie es vielleicht thun , sie würde wohl Böcklin die schönstenWände zur Verfügung stellen — aber sie würde wohl auch kaum irgendeinem jungen Künstler , der ganz im Stillen für sich , also wieder einmal
anders sich entwickelt, ihre Beachtung zuwenden ; ja, ich habe sogar ge-

. funden , daß solche Vereinigungen mit edlen Programmen mir am aller¬
feindlichsten waren . Die Vielzahl weiß immer so genau , was sie als

- Kunst anzusehen hat , und will ein Einzelner seiner Wescnseigenheit ge-
, mäß anders , so wird er als Feind betrachtet, wenn er stark ist. oder als

Narr , wenn er ihr schwach erscheint. Es gab damals eine Zeit , wo ichmir gegen das Schimpfen des Kunstpublikums nicht anders zu helfen■ wußte , als daß ich sagte : Diese Leinwand gehört mein , folglich kann ich
sie bemalen , wie ich will ! Es war ein ftöhlicher und kein verbitterter
Trotz, durch den ich durch manche Jahre der Vereinsamung hindurch
kam. — Ich kam zur Einsicht, daß ich gar nichts zu wollen , zu verlangen
habe von dem Haufen der Kunstfreunde ; ich richtete mich den Umständen
nach ein , ich malte Jahre lang in einem engen Zimmer statt in einem
Atelier , ich malte kleinere Bilder , wie ste mir Freude machten, dafür ver¬
kaufte ich sie auch zu niedrigsten Preisen ; ich fühlte mich dadurch von der
Verpflichtung frei , bedeutende Werke schaffen zu müssen, es kam ein
ftohes Unabhängigkeitsgefühl über mich, so daß ich mich gar nicht arg
kränkte . wenn KLnstlergenoffenschaft und Kunstvereine meine Bilder
refüfirten . Es giebt Zeiten , wo die Kunst an ihrer „Größe " zu Grunde

. geht , wenn nicht im Stillen unbemertt von den Spaziergängern im
Kunstgarten ein Pflänzlein ganz anspruchslos und nur sich selbst genügend
wieder aufwächst. Ob es einem solchen Pflänzlein lieb ist oder nicht,
gut ist es ihm doch als Entwickelung zu einem in sich harmonischenWesen .

’ wenn man nicht zu ftüh und zuviel Wesens aus ihm macht — es nicht**
" • • ' . . . .

da und dort hinzerrt und ganz etwas Anderes aus ihm gestalten will ,
als was es werden kann. Im Rückblick auf diese Zeit bin ich vollständig
zufrieden , daß es mit mir so war , wie es war ; daß ich es damals wohl
manchmal anders gewünscht, hätte und gerne von außen mehr gefördert
worden wäre , das ist natürlich — damals sah ich vorwärts , jetzt sehe ich
zurück .

Die Erfahrung habe ich gemacht, daß Vereinigungen , seien ste staat¬
lich oder privater Art , mich nie gefördert oder beachtet haben — aber es
waren von Anfang an Persönlichkeiten , die mir halfen und mich stützten;
denn das Persönlichste, was es giebt, die echte Kunst, kann nur von Per¬
sönlichkeiten gestützt und gefördert werden . — Persönlichkeit findet Per¬
sönlichkeit: dieser Glaube ist mir geworden und bleibt mir , und ich
spreche es aus , daß die Kunst von Vereinigungen , von sogenannter öffent¬
licher Meinung nie Gutes zu erwarten hat . Sie wird von oben gesetzt
von der Persönlichkeit, deren Ausdruck sie ist. Sie kann nicht von einer
Mgemeinheit ausgehen — eine Seele , ein Kopf kann sie nur schaffen.
— Daß die Allgemeinheit nachempfindet, was die Persönlichkett ihr ge¬
geben, daß sie hintennachkommt, ist aber natürlich , ja es ist wohl nicht
anders möglich — die Persönlichkeit giebt dem Volksempfinden Ausdruck,
dem Unbestimmten, das da wogt und ringt und zur Klarheit , zur Aus¬
sprache oder zur Anschauung kommen will .

Kunstvereine giebt cs übrigens schon lange , sie sind gewiß in red¬
lichster Absicht gegründet worden ; sie sind wohl auch so gut , als sie es
nur sein können , und sie haben gewiß zur Entwickelung der Kunst manches
beigetragen und haben in einer der Kunst nicht günstigen Zeit Raum ge¬
schaffen, daß sie überhaupt zu Worte kommen konnte ; sie haben Jnterefle
für die Kunst in einen weiten Kreis getragen . Und wenn auch die Phili -
strosität natürlich an der Pflege der lieben Mittelmäßigkeit hängen blieb,
so dürfen die Künstler diesen Vereinen doch dankbar sein . — Könnten
nun nicht diese Kunstvereine ein wenig aufs Neue sich ihrer Aufgabe be¬
sinnen ? Könnten dieselben nicht sich besinnen , daß sie noch etwas
Anderes thun könnten als blos Bilder unter ihre Mitglieder zu verlosen ?
ob sie nicht bei veränderten Zeitverhältnifien ihre Thättgkeit zum Wähle
der Kunst ersprießlicher gestalten könnten? Wie dies zu machen wäre ,
darüber nachzudenken, ist mehr Sache des Kunstliebhabers als des Künst¬
lers . Ein wenig mehr Idealität in den Kunstvereinen könnte gut sein ;
die Mitglieder würden dann nicht nur daran denken, daß ste einen Ge¬
winn für sich mache » könnte» durch ein ihnen zufallendes Loos , sonder» sie

_ Nr. 168L
den Notar Friedrich Ramstein in Haslach in den Amtsgerichts¬

bezirk Lörrach zu versetzen.
Vom Justizministerium ist

dem Notar Max Herr das Notariat Mannheim IV ,
dem Notar Georg Esselborn das Notariat Mannheim VII und
dem Notar Friedrich Ramstein das Notariat Lörrach II zuge¬

wiesen worden.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . Juli ds . Js . wurde die Versetzung
des Eisenbahn -Ingenieurs Friedrich W o l f f von Offenburg nach
Karlsruhe zurückgenommen.

**

Aus Baden .
53 ÄreiSurg , 14 . Juli . (Tel.) Heute ftüh starb in Glatter"

thal der Landtagsabgeordnete Blattman » im 74 . Lebensjahre .
Er vertrat den Bezirk Waldkirch-Emmendingen 1883 —1887 und von
1893 —1901 . Die Beerdigung findet am Dienstag um 9 Uhr statt.

Eine Rede des Ministers Schenkel.
* Adekskei « , 12. Juli . Um ein für Errichtung einer Heil-

uud Pflegeanstalt in Betracht kommendes Gelände zu besichtigen ,
weilte am Mittwoch mit anderen höheren Beamten Minister Dr.
Schenkel hier . Beim Mahle hielt er eine Ansprache, in der er, lt.
„Bank . Bote " u. A. betonte :

Er sei. durch das Vertrauen unseres Landesherrn zum Minister
berufen, für einen maßvollen , ruhigen Fortschritt sowohl im wirth-
schaftlichen , wie nn geistigen Leben. Im wirtbschaftlichen
Leben gebe es zwei Gebiete , in dem einen herrsche die Indu¬
strie mit de» rauchenden Schloten und dem reichen Erwerbe , da¬
neben aber auch manchmal der keiuienden Unzufriedenheit. Im zweiten
Gebiet herrsche noch die alte Wirthschaftsweise mit den Wiesen-
thälern , dem schönen Felde uud den Waldungen, wo die Axt selten
gebraucht werde. Zum letzteren Gebiet gehöre das Hinterland.

Allerdings sei die Landwirthschaft in den letzten Jahren
von schweren Heimsuchungen betroffen worden . Allein der
Muth dürfe nicht verloren werden ; der Reichstag werde sich dem¬
nächst mit einer mäßigen Erhöhung der Zölle befaffen, damit
die Getreidepreise sich heben würden , und auch die Großherzogliche
Regierung reiche der Landwirthschaft die Hand und treffe unter der
bewährten Mitwirkung des Präsidenten Klein verschiedene Maß¬
nahmen zu ihren Gunsten . Die Landwirthe mögen der Regierung
volles Vertrauen entgegenbringen , aber sie müßten auch ins¬
besondere auf genossenschaftlichem Wege die Selbsthilfe
unter Mitwirkung des Staates ergreife».

Badische Chronik .
sgs Mannheim, 14. Juli. In der Nähe des früheren Schlacht¬

hauses wurde die Leiche eines ca. 20 Jahre alten gutgekleideten
Mädchens gekündet. Dasselbetrug ein schwarz und weiß karrirtes
Kleid ; einen schwarzen und ei,len wollenen Unterrock. Auf dem Hemde
find die Buchstaben B . L. eingezeichnet .

* Mannheim , 13. Juli . Eine » Selb st Mordversuch ver¬
übte aus noch unbekannter Ursache gestern Abend 10 Uhr ein acht-
jehnjähriger Schlosser, indem er sich einen Schuß mittelst Revolvers
im Kopfe beibrachte. Nach Anlegen eines Nothverbandes wurde der
Lebensmüde in das allgemeiue Krankenhaus verbracht.

* Mosbach, 13. Juli . Major Prey , Kommandeur des
hiesigen Landwehr - Bezirkskommandos erhielt den Charakter als
Oberstleutnant .

Breiten , 14. Infi . Ein gräßliches Unglück ereignete
fich vorgestern Abend am hiesigen Bahnhose . Auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise gerieth der verheirathete Rangirer Wilh. Büchler von
Kinklingen unter die Räder einer Rangirmaschine und wurde derart
iberfahren , daß im das Eingeweide an verschiedenenStellen aus
lem Leibe trat. Der Verunglückte wurde sofort in3 städt. Kranken¬
haus überführt, wo er bald darauf starb .

4 Nanerbach(A. Brette»), 14 . Juli . Seit Donnerstag Morgen
vurde die etwas geisteskranke 73 Jahre alte Frau Göpferich von
»er vermißt . Dieselbe begab sich aus unbekannter Ursache von
Hause fort und ist bis Abmds nicht zurückgekehrt. Angehörige,
oelche auszogen , um die Frau zu suchen, fanden dieselbe auf dem
?elde zwischen Gölshansen und Bretten tot auf, von wo ste gestern
übend nach ihrem Heiniathsort überführt wurde.

X Bsorzheim. 14. Juli . Die neueröffnete Strecke der Alb -
halbahn Pforzheim - Brötzingen hat Samstag Abend ihr
rstes Opfer gefordert . Der 27 Jahre alte Arbeiter Theodor Eberle
>on Brötzingen wollte in der Nähe des „NürnbergerHofes" auf den
n voller Fahrt sich befindlichen Zug anssteigen, wobei er jedoch aus-
ilitt und unter die Räder des Zuges kam . die ihm über den
körper gingen . Der Unglückliche war sofort tot .

* Hothenfeks, 12 . Juli . Bei dem am letzten Sonntag dahier
ibgehaltcnen Feuerwehrfest wurde folgendes Telegramm an unsere»
frbgroßherzog als Protektor der Feuerwehren abgesandt :
Königl. Hoheit Erbgroßherzog von Baden, Bademveiler . Sämmt-
iche hier zuin 25 jährigen Stiftungsfeste der Rothenfelser Freiwillige »
Feuerwehr versammelten Feuerwehren bringen Euer Königliche»
Hoheit als hohen Protektor ihre Huldigung dar und wünschen beste
Senesnng. Das Kommando : Schmitt ." Eingetroffe » ist darauf
t. „Rast . Tgbl .

" folgendes Telegramm : „Badenweiler . Der Frei-
nlligen Feuerwehr Rothenfels meinen Glückwunsch zuur 25jährigen

würden auch ein Opfer bringen , um die Kunst als wichtiges Kulturele¬
ment zu fördern.

Durch all das . was ich hier sage , möchte ich, daß die Meinung zu
Tage tritt , daß der Künstler von Gott und Rechts wegen alle Beding¬
ungen in sich trägt zum Bestehen und Ausreisen seines Wesens , daß vor
dem Schaffensernste äußere Verhättnisse unbedeutend werden müffen
und daß das sogenannte Kunstmärthrerthum nur da Platz findet , wo un¬
klares Wollen vorherrscht mit Ehrgeiz gemischt.

Ein wirklicher Künstler kann gar kein Kunstmärthrer sein — wenn
auch die Lcbensmisere , die er ja mit allen Sterblichen gemeinsam zu
tragen hat , ihn verfolgt ; gerade in seinem Schaffen ist ihm etwas ge¬
geben, was 'ihn aus dem Zufall der Geschehnisse erhebt. Dadurch , daß
ein Gott ihm gegeben „zu sagen, was er leidet " , aber auch zu sagen,
toie er sich freut , zu offenbaren , was er schaut und hört , hat er schon
seinen Lohn. — Durch die Gaben , die Gott oder die Natur ihm ge¬
geben, wird er selber zum Gebenden.

Freilich ist es ein großes Glück , das nicht jeder Zeit beschieden ist.
wenn Nehmende vorhanden sind, die vom Künstler sagen können, das ,
was er uns giebt ist unser Eigenes — wenn aber solche Zetten ein -
treten , so sind es Leiten hoher Kunstblüthe, wir haben dann eine Volks¬
kunst .

Zum Trost für solche , die nach großer Kunst dürsten und sich in

ihrem Drange nach großem Wirken beengt fühlen durch äußere Verhält -

niffe» möchte ich ein Wort Dürers beifügen :

«- *- daraus kummt, daß Manicher etwas mtt der Federn in
ein Tag auf ein halben Bogen Papier reißt oder mit seim Eiselein in
ein klein Hälzlin versticht, das wird künstlicher und bester, denn eins
Andern groß Werk, daran derselb ein ganz Jahr mit höchstem Fleiß
macht. Und diese Gab ist wunderlich — denn Gott giebt oft Einem

zu lernen und Verstand , etwas Gutes zu machen, desgleichen ihm zu
seiner Zeit Keiner gleich erfunden wirdet und etwan lang Keiner vor
ihm geweßt und nach ihm nicht bald einer kummt . .

Wie schwer es ist. über derarttgc Kunstfragen etwas zu sagen , daß
es nicht allzu trivial klingt oder daß man sich nicht in Widersprüche ver¬
irrt — ebenso gut das Gegentheil von dem sagen könnte, was man ge¬
sagt hat. ja um seine Meinung ganz auszudrücken, wohl auch das Gegen¬
theil sage» muß : das sehe ich nun beim Weiterschreiben,
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m anwesenden Feuerwehren herzlichen

Erbgroßherzogdigrußung und gute Wünsche . Friedrich ,
. . X Vaden-Nade», 14. Juli. Heute sind es vierzig Jahre ,0U1 ?et

.
1 ^?maÜ?5u Völlig Wilhelm I. von Preußen dasArte»tat in der Lrchtenthaler Allee verübt wurde . Bekanntliches der Amtsanwalt Süpfle von Gemsbach und der Amts-verweser Schrll von Achern, welch- sofort nach der fluchwürdigen

wUfem
lugendlrcheu Attentäter zusprangen und ihn zn Boden

^ ° 1 ? •***• 13
.‘ 3uli. Der Stadtrath hat anläßlich der Feierdes Geburtstages des Erb groß Herzogs und seiner Genesung vonschwerer Krankheit Namens der Bürgerschaft und Einwohnerschaftd« Skdt Baden Höchstdemselben rin GlückwunschtelegrammWesandt. worauf lt. . Bad. Tagbl." am 10. ds. Mts. an den HerrnOberburgeruneister Gönner folgende Erwiderung eingetroffen ist :. Kollegien und der gesammten Einwohnerschaftdanke' Ich herzlich für ihre freundliche Antheilnahme an Meinem Ergehenund die Mch sehr erfreuenden Glückwünsche zum Geburtstag .Friedrich , Erbgroßherzog.

..
*

AEÜi, 12. Juli. Ein Herr und eine Dame unternahmengestern Nachmittag von Straßburg aus mit einem Automobil «ineAusfahrt nach Willstätt und Sand. In letzterem Orte hatten sie lt.„ st. Ztg/ das Pech, daß ihnen ihr Automobil in die Brüche ging ;mittelst Fuhrwerk wurde dasselbe gestern zur späten Abendstunde»ach Strahburg zurückgebracht. Die beiden Insassen gaben ihremzerbrochenen Fahrzeug in wehmüthiaer Stimmung das Geleite.* Aad «»w « tker, 13. Juli. Der gestrige Empfang der ehe¬maligen Luisenschülerinnen des Bezirks dmch die Groß Herzog inwird den Bethttliaten eine werthvolle und nuvergeßliche Erinnenmgfern. SS hatten sich, lt. . Obrh. A.", 22 Frauen und Mädchen ein-gehlnden , di» theils zwei Generationen repräsrntirten . Nach Em¬pfangnahme eines herrlichen Blumenstraußes und eines ebensolchenHr die Frau Erbgroßherzogin, die sich bei ihrem Gemahl« imGarten befand , unterhielt sich die Hobe Frau mit jeder Einzelnenm der lnttsrligsten Weise. Nach der Audienz wurden die Damenunter dem Borsitze des Herrn Hofmarschalls im Hotel Römerbadmit Kaff« bewirthet.
+ Donaueschingen, 14 . Juli . Der hier verhaftete zur Kur hier.wettende 31jährige , zu Stettin geborene Kasiier der Dortmunder Han¬delsbank, Walter Strohe , der auf Requisition der dortigen Saats --anwaltschaft weaen Verdachts der Unterschlagung und Untreue durch dashiesige AmtSgettcht vernommen und festgenommen wurde , urü> sich dannvergiftete, soll sich bis jetzt ein Defizit von 40000 Mark zu Schulden-haben , kommen lassen , was er damit entschuldigte, daß sein Gehalt nichtausreichend sei und weder er noch seine Frau über Privawermögenverfüge. Vor seiner Ueberführung in das Gefängnih ist ihm ein ge¬ladener Revolver abgenommen worden. Gegen Mittag fand der Wär¬ter den Gefangenen als Leiche auf . Die Leiche ist ins Karlskranken-hmkS verbracht worden. Die Beerdigung findet auf dem hiesigen Fried -

Hofe statt .
O Wiking««. 14. Juli. Gestern Vormittag kurz vor 8 Uhrwar die Frau des Gendarmen Brunner hier mit ihrem 12jährigen

Frei des Mchgermeistrrs Kauer vorbei und überfuhr den jungemBrunner derart , daß er schwere Verletzungen am Arme erlitt undnach Hause getragen werden mußte. Doppelter Bruch des ArmeS.soll vorliegen. Frei gab zur Zeit das Signal , dar der Jungeüberhört hat. _
LgndeSschützerrfest in Heidelberg .-T.* Heidelberg» 14. Juli . Endlich ist der langersehnte erste Tagdes 18. Verband-SchießenS des Badischen Landesschützen - Bereins desPfälzischen- Und MtttekrheimschcnSchützenbundes in Heidelberg, wie deroffizielle Titel unseres Festes lautet , gekommen . Ein herrlicher Himmel- blaut üüer 'der Stadt , die in da» liebliche Grün ihrer Wälder und zahl¬reicher Alleen gebettet, einen munuthigen Anblick bietet. Zum Festschmuckd»r Natur fügt sich bas Festgewand, in das Hunderte von fleißigen Men -,fchenhänden unser Alt -Heidelberg seit Wochenfristzu kleiden bemüht sind .Vom Bahnhofe biß zur Bergheimerstraße und diese entlang bis zum Fest-,platz zieht sich eine stattliche Reihe von Flaggenmasten mit Wappen und'

Fahnendraperien ; dazu die überall eingepflanzten Birken- und Tannen
bäumcha« . Mit dem Schmuck der Straße wetteifert die Leiche Zier d«Häuser ; so hat besonders die Geiger fche Weinhandlung in der Ausstaf-firung ihres Hauses ebenso viel, Prunk wie Geschmack entfallet . Auchdie Hauptstraße präsentitt sich ich imponirendem Festgewande. Hier fallenbesonders die da und dort angebrachten gereintten Inschriften auf , indenen di« Heidelberger ihre Schützengäste willkommen heißen. So trägt«ine Ehrenpforte an der Einmündung der Dreikönigsstraße in die Haupt¬straße folgende Inschrift : . Seid uns willkommenIhr Schützen alle vonHaben, Pfalz und Mittelrhein , Daß Euch der Aufenthalt gefalle in
Heidelberg, der Stadt so fein. Und daß es Euch nicht gleich verdrießet,wenn Ihr einmal inS Blaue schießet , Das wünschen Euch in vollem
Maße die Bürger der DrejkKnigsstraße. " Einen stattlichen Anblick ge-
wqW der zwischen der Bergheimerstraße und dem Neckar gelegene Fest-
platz . Die große Zahl geschmackvoller Bretterbauten , wie Festhall« ,Gabentempel, Bier - und Kaffeehalleu, dazu die Menge Schieß- und
Waffelbuden und der Photographen -Atellers . wecken die Illusion einer
rasch aus dem Boden gewachsenen Stadt . Und welch' grandiosenRahmen umfaßt die Festhalle: Rheinebene, Neckar , Bergstraße , der

Neuenhcimer Stadiiheil , und das alles überragt von den waldigen Hän¬gen des Odcnwaldesl Fürwahr , ein Anblick, von dem sich das Augenur widerstrebend abwendet. Betritt man das Innere der Festhalle,sc> Wird man durch die reiche Ausstattung mit Trophäen , Wappenschildernusw . auf das angenehmste überrascht. Den Mittelpunkt des dekorativenApparates bildet die Kolossalbüste des hohen Protektors des Festes. Sr .Kgl. Hoheit des Grohherzogs Friedrich. Es ist inzwischen spät geworden-Die Schützengäste habe« sich nach und nach von auswärts eingesundenund wurden am Bahnhof in Empfang genommen.Der Frstzug sollte programmgemäß um 11 Uhr vom Jubiläums¬platze fottgehen, leider ändette sich das bisher tadellose Wetter , indemein Gewitter , verbunden mit Regengüssen , sich über der Stadt entlud .Erst um 12 Uhr. als die Elemente sich wieder beruhigt hatten , konnte derZug seinen Anfang nehmen.
Eröffnet wurde derselbe durch drei berittene Heidelberger Schützen ,welchen die Schützengäste des Badischen Landesschützenvereins in statt¬licher Zahl folgten. Run kommt eine Reihe von Bildern aus Sage undGeschichte: Zunächst Gott Amor mit Pfeil und Bogen auf einem mitSchimmeln bespannten Wagen, von Rosen streuenden Knaben umgeben.Ihm schließt sich eine weitere Figur der klassischen Mythologie an , GöttinDiana , umringt von ihren Gefähttinnen , in goldigschimmerndemGezeltruhend. Liebliche Waldnhmphen schreiten neben ihrem Wagen. In denSpuren der Jagdgötter zieht der gewaltigste Jäger vor dem Herrn , Nim¬rod. auf seinem Kriegswagen einher, den schutzberetten Bogen in derHand. Eine gefesselte ägyptische Königsfamilie folgt ihm als Kriegs¬beute. Die vierte Gruppe bildet der deutsche Held Siegfried auf ochsen-besparmtem Wagen, Knappen, germanische Jungfrauen und Barden imGelette. Die folgende Gruppe stellt den Jäger Hubertus dar , vonGnomen umwandelt . Die sechste bringt Tell, den kühnen Alpenjägermit seinem Sohn , dem er soeben den Apfel vom Haupt geschossen. Nunerblicken wir den verwegenen Gemsenjäger Kaiser Max , dem als achteGruppe ein Fähnlein beim Landsknechte in reicher Tracht folgt. Dienächste Gruppe hat ein« kurpfälzische Hofjagd im Jahre 1720 zum Gegen¬stand. Hochedle Herren und Damen des kurpfälzischen Hofes bilden imRokokokostüm eine glänzende Kavalkade. Die drei nächsten Gruppen stndder Gegenwart entnommen: ^ L0 -Schützen , die Jägdler von Heidel¬berg, und der vom ermüdenden Waldgang im traulichen Försterhausrastende Forstmeister. Hiermit schließt die hiswrische Abtheilung desFestzuges. An sie reihen sich zunächst die Vertreter des MtttelrheinischenSchützenbundes. Ihnen folgen eine Anzahl -Heidelberger Vereine, be-sonders solche, welche die Ausübung körperlichen Spotts zum Zweckehaben, wie der Ruderklub, die Rudergesellschaft , der Velozipedisten-vexein , endlich dxr Pfalz . Schützenbund , dann eine weitere Anzahl Hei¬delberger Pereine und am Ende des Zuges der Heidelberger Schützen¬verein. '

28 ' Minuten brauchte der prächtige nach den Ideen des Herrn MalersGuido Schmitt arrangirte Zug, um zu defiliren . Um % 2 Uhr traf der¬selbe, ohne durch die Ungunst der Witterung weiter gestört worden zusein , auf dem Festplatze ein. Das Festessen und Festbankett nahmen um2 Uhr in der Festhalle ihren Anfang. Kein Plätzchen in dem mächtigenRaume der Tausende zu fassen vermag, blieb unbesetzt . Bei Botträgender Mannheimer Grenadierkapelle, Trinksprüchen und munterer Unter¬haltung flogen die Stunden rasch dahin. Als erster Redner brachteHerr Oberbürgermeister WilckenS ein '
Hoch auf den Kaiser und Groß¬herzog ails . Der Vorstand des Heidelberger Schützenvereins, Herr Pri¬vatier Rößler , dankte all denen , die das Fest gefördert haben, in ersterLinie Herrn Oberbürgermeister Wilckens und der Stadt Heidelberg. Sein

Hoch gaU den Festgästen. Der Schützenmeister Brieg von Gießen dankteKvmens des Pfälzer - und Mittelrheinifchen Schützenbundes den Heidel-LetgerN für die herzliche Aufnahme.. Er ließ die badisch« Regierung und .Heidelberg hochleben. Professor Rohrhurst gedenkt in patriotisch . be¬geisterter Rede der früheren Zerrissenheit und jetzigen Einigkeit uiidGi^ he des Vaterlandes . Großes Interesse erregten seine MittheilungenWer seinen jüngsten Besuch beim Präsidenten Krüger . Er brachte einbegeistett aufgenommenes Hoch auf das -große Deutschland von heute unddas größere Deutschland der Zukunft aus . Als der stürmische Beifall ,der seinen Worten, folgte, verklungen', stimmte die Kapelle „Deutschland,Deutschland Wer Alles" an . Die Menge sang das Lied tausendstimmigmit . Dev Bürgermeister Dr . Walz toastete auf den kunstsinnigenArrangeur des Festzuges Herrn Guido Schmitt , dieser ließ die Mit¬wirkenden im '
Festzug hochleben. Um ü Uhr war das Bankett zu Ende,worauf da» Könkürrenzschießen seinen Anfang nahm . Den Schluß desheutigen Festes bildete ein Ddppelmilttärkonzett in der Festhalle,, welchesAbends halb S .Uhr feinen Anfang nahm . ‘ ‘ '

*a • Der Brand in Tenuenbronn .* Trlverg, 13. Juli . Wir meldete» schön-telegraphisch , daß dieGemeinde Evang . Tenuenbronn von einem schrecklichenBrandunglück heimgesucht wurde und lassen ausführlichenBerichtnach dem „ Echo v . 28. " folgen:
Das Feuer brach Nachmittags halb 5 Uhr in der Schmiede des

Barth. Weißer am äußersten Glde des Dorfes hinter der Kircheaus und dauerte bis 8 Uhr Abends, um welche Zeit die Löscharbeiten
sich auf das letzte brennende Gebäilde in unmittelbarer Nähe der
unversehrten Häuser beschränkte mid um 11 Uhr Nachts etwa be¬
endigt waren. Die Entstehung des Brandes ist zweifellos durchbechl Schweiße» ( in vbeiigeuaimter Schmiede) absprühende Funkenverursacht worden . Der Schmied hatte eine Axt in Weißglühhitze
geschweißt (wobei Funken weit absprangeu ) und sich sodann in das
nebenstehende Wohnhaus zum Besperbrod begebell . Während des¬
selben bemerkte dessen Tochter plötzlich Ranch , aus der Werkstattkomüiend, machte den Vater darauf aufmerksam und dieser fand, , ln,die Schmiede eilend , 3 darin stehende alte Thüren in Hellen Flammen .'

Wenn wip bei der jetzt viel erörterten VolPkunst sagen — dieses
ist eine Kunst, die vom Willen eines Volkes getragen ist, die der Ausdruck

. seines Fühlens und Empfindens ist, so ist dies wohl richtig — aber man
könnte gerade so gut sagen und hätte auch die Erfahrung einigermaßenauf seiner Seite , wenn man sagte : Volkskunst schafft nur Einer , der sich
gar nicht darum kümmert, was das Volk sagt und will, der es aber ver¬
steht , die Regungen seiner eigenen Seele in eine Kunstform zu bringen ,— ja, man könnte auch etwas paradox aber nicht ganz unrichtig sagen:
Volkskunst schafft nur der, der etwas ganz Anderes macht, als was das
Volk verlangt .

, .Vereinigungen können auf den Gang der Kunst keinen Einfluß
haben, und. sie sollen es auch nicht ; echte Kunst läßt sich niemals gängeln,und wenn solche Bereinigungen sagen, hier ist sie , so ist sie oft doch wo

- ganz anders .
'

Vereinigungen können aber die vorhandene Kunst ver¬
breiten , sie können sie zu einem geistigen Genußmittel machen , das mög¬
lichst Viele haben können , uiw das wird voraussichtlich was Gutes sein.

Volkskunst ! Jede tiefgegründete aus echter Empfindung ent¬
springende Kunst ist Volkskunst — sie sollte eigentlich nur als Gegensatz
zur Patteikunst , zur Modekunst so genannt werden — aristokratische
Geister, ich meine unabhängige, in sich gegründete Persönlichkeiten, wer¬
den fte auch immer als solche empfinden und erkennen. Ran soll nicht
sagen, sie wird siegen — sie ist die Siegettn .r KunstsinnigeJtalienfahrer bringen sehr oft , wenn sie in all den Herr¬
lichkeiten einer KunMüthe geschwelgt haben, wenn sie den Zusammen¬
klang . der in diesem glücklichen Lande zwischen Natur und Kunst für sie
besteht , empfunden haben» eine große Mißachtung gegen deutsches Wesen
und deutsche Att mit sich — und es ist mir auch nicht viel besser gegangen,
als ich vor Jahren im Frühling von dott zurückkehtte ; ach, diese lang¬
gestreckten Flächen, diese einförmig dunkeln Tannenberge , die Lüfte, in
denen ein wässeriges Grau stets vorherrscht, sogar die im Maienschmuck
sich ausbreitenden Wiese » wollten mir gar keinen Eindruck mehr machen ,
als ich den ersten Ausflug von Frcmkfutt in ein benachbattes Dörflern
machte . Im einsamen Witthshaus kehrten wir ein . uninteressant ge¬
kleidete Männer sahen am fernen Tische im Witthsgatten unter den
Mirabellen- und Zwetschgenbäumen- Apfelwein statt Chiantr — rch

. war noch ganz abwesend im Lande merner Sehnsucht . . . Da mtt ernem
.Mal erhöben die städtisch gekleideten Männer ihre Stimmen und sangen
vierstimmig das alte Lied: „Es waren zwei Königskinder usw .

" — Und
diese Töne, dieser herrlich geordnete Gesang sagten mir auf einmal , was

Deutschland ist — ja sogar, was deutsche Kqnst ist, was .ste ftm kan».Die Sänger waren vier Lehrer, die ihren freien Nachmittag da zu¬brachten. Sie sangen noch mehrere herrliche Lieder, so ganz nur fürsich .
" Ich wagt« auch gar nicht , ihnen zu danken , sie haben jq nichtmeipetwegen gesungen . Dankbar still ging ich von dannen , ein frph Zu -

friedener, daß er die Gemeinschaft mit der deutschen Volksseele
'wieder

gefunden hatte.
Freilich handelt es sich hier um die bildend« Kunst, und da istmanches anders als in der Musik und Dichtung — sie mutz aus

schwererem Material schaffen ; aus diesem mutz sie Formen bilden , undda braucht sie wohl einer kräftigeren Hilfe, einer größeren Theilnahme, .als ihr -bisher zu Theil geworden , sie bedarf vor Allem eines intimeren
Verständnisses für ihr ganzes Wesen — ein allgemeineres Erkennen -
dessen, was sie eigentlich kann und will ste setzt eine Augen- und
Sinnesfreudigkeit voraus , von der wir doch noch ziemlich weit entfernt
sind . So falls sie vom Naturalismus in den Symbolismus usw. und
vergisst so leicht darüber, daß ste eigentlich dazu berufen sein könnte , dem
Menschen eine Augenweide zu sein .

Was -die Musik dem Ohr . das ist die Malerei dem Auge. —

Vermischtes .
N«rkt«, 13. Juli. Nachmittags 3 Uhr ging ein heftigesGewitter mld strömender Regen nieder. Der Blitz schlug in den

Pfosten der elettrische» Straßenbahn vor dem Wolff 'schen Bureau ein.Der Pfosten wurde in Brand gesetzt und explodirte . Der Blitz gingin die Erde durch die Blitzableiter der benachbarten Häuser nieder.Im Wolff 'schen Bureau sind einzelne elektrische Leitungen durch-
gebrannt. Eine heftige Erschütterung wurde im ganzen Bureau
verspürt .

bä Werdau , 15 . Juli. (Tel.) In dem benachbarten Löbnitzist gestern füh die bedeutende Vigogne - Spinnerei von Sach s ^B e cke r t bis auf die Grundmauern n i e d e r g e b r a n n t . Der Schadenwird ans eine halbe Million geschätzt . Die EnstehungSursache istunbekannt ,
, Posen/13. Juli . Die Verhandlungen im Prozeß gegen die

Akademiker wegen Theiluahmc an dem Geheimbunde wurde ver¬tagt, da dtzm Antrag der Vertheidrgung, den Studenten Volewski-

_ _ Seite 8,
Das Feiler hatte bereits die Decke ergriffen « ist, war gleich daraufauf über der Schmiede gelagerte Reiswellen üdergespnmgen. Miteinigen hinzu gekommene» Leuten versuchte der Schmied ivohl zulöschen, sah aber bald das Nutzlose seines Beginnens ei» und schlugFenerlärm. Schon hatten die Flammen auch das nebenstehendeWohnhaus ergriffen .

Bon den Einwohnern waren sehr viele auswärts im Felde be» .schäftigt und es war anfänglich Mangel an Leilten zur Bekämpftmgdes Feuers. Mit rasender Schnelligkeit ergriff daS letztere nun umsich ; ein aus nordöstlicher Richtung wehender Wind trug die Flammendirekt auf die Nachbarhäuser , fast durchweg alte Holzhäuser mitSchindeldach; bald hatte auch der mit Schindeln angeschlageneKirchthurm Feuer gefangen und dessen brennende Schindeln flogenweit über die nächststehenden Häuser direkt in der Richtung nach demInnern des Dorfes . Bon den am Urspnmgsorte mit Löschen be¬schäftigtenEinwohnern sah bald der «tue und der andere sein eigenesHaus in Flammen stehen und eilte dann dahin, zu retten, was zuretten war. Trotz verzweifeltster Anstrengimg war es unmöglich,die Kirche zu retten . Um 6 Uhr etwa traf die Feuerwehr von St .Georgen, bald darauf die von Schramberg ein und. nahmen denKamps gegen das rasende Feuer auf. Die Feuerwehr von Horn¬berg , die unterwegs war. wurde abbestellt . Den vereinten Anstreng¬ungen gelang es dann schließlich, tote schon Eingangs bemerkt, desFeuers Herr zu werden und weiteres Umsichgreifen zu verhüten.
Abgebrannt sind tm Ganzen 21 Wohn - und Oekono-mtegrbäude , die evang . Kirche , das evang . SchulhauSund eine Sägerei . An Fahmiffen komite von einigen Brand¬

beschädigten rin Theil gerettet werden, doch im Allgemeinen ist das
meiste verbrannt . Einige Brandbeschädigte bargen ihre Fahrniffezuerst in aiweren Häusem, wo die Sachm alsdann, nach¬dem das Feuer auch auf diese übersprang , ebenfalls verbrannten.Das Vieh ist gerettet , verbrannt sind , wie bis jetzt bekannt ,3 Schweine und verschiedmes Geflügel. Die Brandbeschädigteu findgrößteutheiks versichert, doch einige darunter auch nicht. Der Schadenist sehr groß. Die Futtervorräthe sind fast durchweg eingebracht undverbrannten, ebeilso das -Winterholz. Leute sind nicht verletzt . DieBrandstätte bietet einen schauerlichen Anblick. daS ganze Unterdorfabgebrannt, Haus an Haus nichts alsein glüheirder . zum Theil nochbrennender Trümmerhaufen mit ttlichen noch stehenden Mauern ; die

Kirche ausgebrannt. Wie durch ein Wunder verschont geblieben stehtnoch ein Haus direkt hinter der Kirche, ganz in der Nähe des Feuer-
Herdes ; es steht etwas abseits der Windttchtung und hat Ziegeldach.Ueberall verzwrifekte Gesichter, stumm, wortlos in dir Gluthen starrend,wo ihr Heim gestanden . Viele Leute, die erst später vom Feld« heimkamen, fanden von ihrer Wohnstätte nichts mehr vor als ein glühendes ,brennendes Chaos von . Balken und Schutt. Es find Leute darunter,denen nichts geblieben ist als die Kleider , die sie gerade am Leibetrugen ; für die Nichtverstcherten ist das ein furchtbarer Schicksals-fchlag . Den Feuerwehren , die mit dem Aufgebote aller Kräftearbeiteten, gebührt volle Anerkennung und Dank.

Verbrannt sind die Anwesen folgender: in Evang . Tennen -bronn : 1 . Bartholomäus Weißer, Schmied. 2. JosefKienzler, Metzger.3. Joh . Mich . Weißer, Lindenwirth, 4. Wilhelm Manier, Hafner, 5.Josef Zehirder, Wagner, 8 . Wittwe Christian Hils geb . Hermann.Schmiede. 7. Joh. Georg Weißer z. Adler , 8. Christ - Roth , Fabrik-arbetter , -10. Ludwig Langenbacher , Metzger, 11. Johannes Langen-
bacher, Bäcker. 12. Johannes Reck, Wagner, 13. Philipp Jäckle,Flaschner, 14. Johannes Buhler, Polizeidiener, 15. Kilian Moos-mann. Schreiner, 16. die Säge des Löwenwirths (Joh . GeorgMüller), 17. die ev. Kirche, 18. das ev. Schulhaus , 19. NäherinHaas. In Kath. Tennenbronn : 20 . Joh. Georg Kaltenbach,.Holzhäudler, 21 . Simon Haas zur Krone, . 22. Christ. Jäckle,Zimmermann. 23. Gabriel Hils. Schuhniacher . 24. JohamreS Kelterer,Schuhmacher. Vor 80 Jahren anno 1820 war der letzte großeBrand in Ev- Tennenbronn, welchem 4 Gebäude zum Opfer fielen.

Aus der Residenz .
Kgrlsrsihe , 1.5 ,̂Juli,* Aus dem Hofbericht . Die Großherzoglichen Herrschaften ver¬ließen Seine Königliche Hoheit den - Erbgroßherzog Freitag Abend inwesentlich fortschreitender Besserung Seines Befindens . Höchstderselbemachte noch AbendH b Uhr mit Ihren Königlichen Hoheiten eine. Fahrt indie schönen Waldungen des Blauen und genoß die . stärkende Luft . —Me Abreise der Höchsten Herrschaftenvon Badenw'eiler erfolgte um halb10 Uhr, die Ankunft hier Nachts gegen 1 Uhr. Samstag Vormittag 10Uhr enipfing-Seine '

Königliche Hoheit der Größherzog den Staatsministervon Brauer zu längerem Vortrag . Darnach meldete '
sich der Qberschloß-hauptmann Graf von Berckheim, welcher von seiner im höchsten Auftragausgeführten Reise nach Schillingrsürst zur Beisetzung des verewigtenFürsten zu Hohenlohe zurückgekehrt ist . Hieraus ' erfolgte die Meldungnachtzenannter Offiziere: des Generalleutnants von Fallois , Komman¬deurs .der 29. Division, des Obersten Nttke , beauftragt mih der Führungder 63 . . Jnfantette -Bttgade , bishettgen Kommandeurs des 174 . Jn -ffaytette -Regiments , .des Obersten von Schickfus und- ReUdorff Komman¬deurs des 1 . Badischen Leib - Grenadier-Regiments- Nr . 109/ bisherigenChefs des Generalstabs des 14. Armeekorps des Oberstleutnants vonKrosigk , Chefs des Generalstabs des 14. Armeekorps , .bisherigen Ab¬theilungschefs im Großen Generalstabe, des Majors Freiherrii vonBoeder. Kommapdeurs des Kurmärkischen Dragoner -Regiments Nr .'14, bjsher .beim Stabe des 1 . BrandenburgischenDragpner -RegtmentS

Krakau und- den Schriftsteller Milkowskt-Zürich kommissarisch zuvernehmen, stattgegebn wurde.
Könitz i . Westpreußen, 13 . Juli. Der Privatdetektiv Schiller,welcher beschuldigt war, im Meineidsprozcß Lewy (Mordsache desGymnasiasten Winter) bei seinen NachforschungenMch antisemitt-.scheu Zeugenbeeinflussungen selbst sich der Beeinflussungen schuldiggemacht

'
zu. haben, wurde heute vom Schwurgericht . toegen Ver¬leitung zum Meineid zu 2Yä Jahren Zuchthaus und 3 JahrenEhrverlust verurtheilt .

Barmen, 12. Juli. Gestern Vormittag , fvstrden, laut „B.Ztg . " zwei hiesige Rentner, beide unverheirathet, in ihrer Wohn-ung erhängt aufgefundeu . Beide Brüder lttteu . au Melancholie,Der altere) 61'jährige , war bereits längere Zett krank . Da sie stetsin der schönsten Eintracht zusammen lebten, wirkt« diese KrankhÄtauf den jüngeren Bruder mtt ein , so daß beide gemeinsam ihremLeben «in Ziel setzten . Die That geschah gegen 5 Uhr Morgens .Der öftere der Brüder hatte die drei Feldzüge mitgemacht ; beidehaften früher ein Fruchtgeschäft betrieben und vor -etwa 15 Jahrensich zur Ruhe gesetzt ; sie waren vermögende Leuste.
'

— Siegen , 13. Juli. In einem von
' 3 Familien bewohntenHause am Allen Hof e ^plqdirte heute Mittag Schießpulver .Das Hails wurde zerstört . 4 Personen wurden getödtet ,3 schwer perletzt.

— 13. Juli. Das Anseinanderziehe « des Küsten¬panzers „ Heimdal "
, der zum Zweck der Berlängerlmg um siebenMeter quer durchschnitten worden ist , ist heute Borinittag auf derKaiserwerft glatt pan statten gegangen .

Wilhelmshaven, 13 . Juli . Der zweite bei -der Explosion- anBord der „Adriadne"
schwerverletzte Heizer Steinhauer ist eben¬falls gestorben.

München , 13. Juli. Gegen den Redakteur Dr. Sigk („Vater¬land" ) stand gestern vor dem Landgeftcht als Cchilgerich t dieKlage einer Frauensperson in zweiter.Instanz an . Der klägerischeAitwalt beantragte die Verhandlung auszusetzen, bis die Uatcr-
suchung wegen Meineids-gegen Dr. Sigl erledigt- sei/der in erster
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Nr . 3 und des Majors Grafen von Schmettow, h la suite des General -
Kads und 1 . Adjutanten des Chefs des Generalstabs der Armee , bis¬

herigen Generalstabsoffiziers der 29 . Division . Nachmittags von 3 Uhr
ttu empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog zur Vortragserstatt ,

ittng den Minister Dr . Bvchenberger, den Geheichrath Dr . Schenkel» den
Staatsrath Freiherrn von Dusch und um 7 Uhr den Geheimen Lega-

NonSrath Dr . Freiherrn von Bad ». Ihre Königliche Hoheiten der Groß -

Derzog und die Großhrrzogi « bleiben noch Sonntag und Montag hier und

yedenken in der Rächt zum Dienstag die Reise nach St . Moriz anzu
treten.

[:] Jubiläum. Heute am 15. Juli sind es 25 Jahre, daß
Herr Oberingenieur I . Joachim . Vorstand der Werkstätten der
Maschinenbangesellschaft Karlsruhe, als Leiter der Werkstätten thätig
ist. Durch sein humanes Wesen und sein Gerechtigkeitsgefühl hat
sich derselbe stets die Liebe und Zuneiguiig aller in reichem Maße
erworben . Die Beamten sowohl als die Arbeiter nehmen innigen
Lntheil an dem Jubiläum ihres verehrte» Chefs und wünschen, daß
eS demselben vergönnt sein möge, noch lange Jahre in ungetrübter
Gesundheit dem Betriebe vorzustehen.

□ Atu Ierieusonderzug mit etwa 400 Theilnehmern fuhr
estrrn Bormittag 11- Uhr ans der Fahrt von Hamburg nach Basel
iitt durch.

X Ai« Luftschtfferin Irl . AStche« Saukus ist gestern Abend
kurz vor 7 Uhr im Stadtgartm noch in Begleitung eines Herrn
und mtt vier Briestailbeu des Herrn Kaminfeaumeist « Blum. Vor¬
fitzenden des Brirstaubenvereins »Blitz" , die bei der Landung auf.
gekästen wurden, aufgestiegen. Der Ballon trieb Anfangs in nord¬
östlicher, dann in östlicher Richtung und landete bei Grötzingen .
Um halb 10 Uhr erschien die Luftschifferi» wieder im Stadtgarten .
Der angekündigte Absturz mittelst Fallschirms , welchem die überaus

Iroße, mi Stadtgarten und in dessen Umgebung versammelte Zu-
auerschaar mit größter Spannung entgegensah. mußte leider in

Folge der ungünstigen Witterung auSfallen . Allgemein hörte man
darüber Worte dev Enttäuschung . Bald «rach Beginn des Konzerts .
daS von der Feldartilleriekapelle unter Leitung des Herrn Schotte
ausgeführt wmde , begannen die Auffahrten des Ballons mit je 2
bis 3 Paffagieren bis zu einer Höhe von ca. 40 Metern, worauf
dann der am Seile befestigte Ballon jedesmal wieder nach der Auf-
gangsstelle zurückgezogen wurde . Bald trat ein leichter Regen «in
und e8 erhob sich eine kleine Brise , in Folge deren der Ballon bei
der einen Landung hin und her getrieben wurde und dabei eine der
in den Anlagen in der Nähe des Sees befindlichen Statuen vom
Sockel warf, ohne daß dieselbe sonst beschädigt wurde. Gegen halb
7 Uhr hatte der Regen wieder aufgehört .

O Schwimmsport . Beim gestrigen nationalen Schwimmfest in
Mannheim errang der hiesige „Neptun " , erster Karlsruher
Schwimmklub , durch sein Mitglied Herr» Messer im Rücken¬
schwimmen (100 Meter) den H. Preis. Der Erfolg ist um so er-

, freulicher, als an dem Kampfe auch der derzeitige Meisterschasts-
>schwimm« im Rückenschwimmen sich betheiligte .
' dP Ser hiesige Schwimmverek » „Hsofeidon" errang beim gestri¬
gen Schwimmfeste in Mannheim im Schwimmen älterer Herren
den 1. Preis und Ehrenpreis, gestiftet von S . K. H . dem Groß-
herzog (großer silberner Becher), und zwar war der Sieger Herr

,F«d. Bausback . Im Damenschwimmen errang die Schwimm-
wartin der Damenrieae deS „Poseidon ", Frl . C. Stehle , den
I. Preis und Ehrenpreis (große silberne Fruchtschale). Jm Jugend-
brustschwimmen errang Zögling Eugen Kohlbecker den lll . Preis.
Wir gratulirrn zu diesem großen Erfolge !

CD Ztudersport. Bet der am gestrigenSonntagestattgefundene»
Internationalen Ruder - Regatta in Luzern ging im
Lierer-Remun «m den „Allenwinden-Preis" der „Salamander ",
erster Karlsruher Ruderklub , als Erster durchs Ziel.

LH Ale Hesessschaft „Aidekia" beging am Samstag Abend ihr
zweites Stiftungsfest. Die Mitglied« waren mit ihre» Angehörigen
und Gästen so zahlreich « schienen , daß d« Saal des Apollotheaters
fast dicht gefüllt war. Nach einigen von der Kapelle „Fidelitas"
unter Leitung des Herrn Föhr« gespielten flotten Märschen hielt
d« verdienstvolle 1. Vorsitzende des kräftig emporstrebenden jungen
Vereins , Herr Weiler , mit kernigen Worten die
Begrüßungsansprache, worauf Fick. Gwinner einen schwungvollen

Sestprolog in sehr ansprechend« Weise unter grobem Beifall vortrug,
«mittelbar darauf erhob sich der Vorhang der Bühne und dem

Auge bot sich eine von sieben Damm und drei Herren gestellte
Gruppe bar» di« eine finnige Huldigungfür den Verein und das von ihm
tzeflegte Ideal d« Treue bedeutete und bei der bengalischen Be¬
fruchtung zu vorzüglicher Wirkimg gelangte . Dreimal mußte auf
das Verlangen der entzückten Zuschauer der Vorhang sich heben und

tsenken . Herr Schmidt , der Dicht« d«S Festprologs und ein treuer
^ ast deS Vereins, der sich um denselben bei festlichen Veranstaltungen

sie Verdienste « worben , hielt daun eine gediegene Festrede, in
« auf dm idealen Zweck des Vereins näh« einging . Frl .

« iningrr überreichte dann ein von den Damen des
« eins gestiftetes werthvolle» Trinkhom. Mit Worten
S Dankes und einem Hoch auf die Damen des Vereins nahm der
«fitzende für den Verein die schöne Gabe entgegen. Großes Er¬
en bereitete der flott gespielte Schwmrk „Suchet so w« det ihr

__!M." Mit dm Musikpiecm der Kapelle „Fidelitas " wechselten
effektvolleKouplets der Herren Eder und Schmidt . Diesen treuen
und »«dienten Gästen wmde im Namen des Vereins eine Ehren¬
gabe überreicht , ebmso Herrn Gwinner junior, der sich gleichfalls

ynstrmz einen Rerttigungseid geschworen hatte . Das Gericht be¬
schloß, dre Verhandlung bis nach dm Ferien zu vertagen und die
MchlWgen Akten zu aWbiren . (Ff. Z.)

dck jiMftfl«, 14. Juli . Der vom hiesigen Kriegsgericht
wegen thätlichen Angriffen auf den Wachtmeister Sabados
«im Tobte verurtheilte Husar Matunek wurde begnadigt ,
indem seine Strafe in «ne 1>/,jährige Kerkerhaft umgewandelt
wmde . D« Grund für diese Begnadigung ist die unmenschliche
Behandlung, welche d« Wachtmeister gegen seine Untergebmen au-
vmrdte. Der Wachtmeister wmde nunmehr degradirt und zu
8 Monaten Kerk« verurtheilt.

— London, 14. Juli . (Tel.) Das deutsche Vollschiff
„Nasaia " ist bei der Einfahrt in dm Hafen von Talcahuana
auf Grund gerathm.

— tfUtflntfl , 14. Juli. (Tel.) D« Präsident des Gesammt-
vttbandes d« Stahlarbeiter ordnete an, daß die Arbeit iu

8 untergeordneten Gesellschaften des Stahlverbandes
niedergelegt w«dr. Die Zahl der betroffenen Arbeit« wird

auf 70 000 Mann geschätzt.
— Aneuos-Aitts , 14. Juli . (Tel.) Der deutsche Dampfer

„Tania " ist in d« Nähe von Punta Mozoto gestrandet .
Von Montevideo ist Hilfe mtsandt worden ; auch ein Regierungs-
dampf« begab sich an Ort und Stelle,
t . Sport.

Iriedena «, 14. Juli . Die Radfahrmeisterschaft der
Welt für Amateure über 2 Kilometer gewann Maitrot -
Paris in 5 Min . 20 Sek. — Die Meisterschaft der Welt für
Berufsfahrer über 2 Kilometer gewann Ellegard -Odensee
(Dänemark) in 3 Min . 29,2 Sek. — Bei dem Match zwischen
Ellegard und Maitrot üb« 2 Kilometer um den vom Kaiser ge¬
stiftete» Ehrenpreis , einem silbernen Humpen , siegte Ellegard
in 3 Min . 38 .4 Sek. Es wurde je ein dreifaches Heil auf dm
Kais« und auf dm Sieg« Ellegard ausgebracht .

um den Verein verdient gemacht hat. Dankbaren Beifall fanden die
Vorträge des befteundeten Gesangvereins „Edelweiß ". De» Schluß
des schönen Festes bildete ein fröhlicher Tanz.

8 Anfall. Am 13. d . M. . Abends 77* Uhr. wurde der 6jäh-
rige Knabe eines in der Durlacherstraße wohnenden Gypsers in der
genannten Straße von einem in der Waldhornftraße wohnenden
Küfer mit dem Fahrrad nmgefahren , wobei er mehrere kleinere Ver-
letzimgen am Kopfe und an den Beinen erlitt.

8 Karambolage. Am 13. ds. Mts., Abends 81/« Uhr, ist auf
dem Marktplatz an d« Zähringerstraße eine besetzte Zweispänner -
H« rschastsdroschke mit «in« Einspänner-Droschke zusammengefahren,
wobei beide Wagen geringe Beschädigungen erlitten . Die Schuld
trifft de» Herrschaftskutscher, welcher entgegen der polizeilichen Vor¬
schrift die linke statt die rechte Fahrbahn des Marktplatzes einhirlt .

8 Falsch« Verdacht. Vor einigen Tagen hat eine Dame aus

Aachen, die sich z. Zt . in Lichtenthal zur Kur aufhält und hier einen Be¬

such machte, ihren Koffer , den sie über Nacht am hiesige» tzauptbahnhofe
zur Aufbewahrung übergeben hatte , bei der Abholung das Schloß offen
gefunden und daraufhin festgestellt, daß ihr Schmucksachen im Werthe
von etwa 160 M . aus dem Koffer abhanden gekommen waren . Nachdem
nach allen Richtungen hin nachgeforscht und bei 16 Personen , welche in

Frage kommen konnten, Durchsuchungen vorgenommen würben , stellte es

sich heraus , daß die vermeintlichen Sachen überhaupt gar nicht gestohlen
wurden . Die Dame hatte dieselben in einem Tuche zur Verpackung in

den Koffer bereit gelegt , aus Versehen aber nicht eingepackt. Daß der

Koffer offen war . läßt muthmaßen , daß derselbe nicht ordentlich ver¬

schlossen worden oder das Schloß schlecht funktionirte .

(X > Aüpurr, 15. Juli . Durch einen bedauernSwerthen Un¬
glücksfall fand am Samstag Abend ein junger Mann von hier
am sogenannten „hohen Rain " seine» Tod . Derselbe kam mit
einem mit Eisenschirnen beladenen Wagen von Ettlingen, als plötz¬
lich die Pferde an genannt« Stelle scheuten und die beiden
Insassen des Wagens aus demselben heransgeschlendert wurden
Hierbei kam der eine derselben so unglücklich zu Fall , daß der
hintere Theil des Wagens über denselben weg ging und ihm außer
erheblichen Verletzungen am Kopfe den Brustkorb eindrückte . Der
Tod trat nach wenigen Minuten ein. Der Führ « des Gefährts
erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Kiek . 14. Juli . DieKaiserin nnd die kaiserlichen Prinzen

sind an Bord der „Iduna" von Glücksburg hier eingetrofferr.
= Berge», 14. Juli . Der Kaiser ist soeben nach gut« Fahrt

bei kühlem Wetter hier eingetroffen. Vormittags hielt der Kaiser
Gottesdienst ab. An Bord ist Alles wohl.

--- Bergen , 15 . Juli . Der Kaiser nahm gestern den Vortrag
des Botschafters Fürsten von Eulenbnrg sowie des Vertreters des
Militär - und Marinekabinets entgegen. Am Nachmittag
unternahm der Kaiser mtt einigen Herrn des Gefolges einen längeren
Spazi « gang an Land .

— -London . 14. Juli . Zwischen
'Kaiser Wilhelm und dem

Gen« alissimus der englischen Armee soll im hohen Norden eine
Begegnung zustande kommen . Lord Roberts , d« englische Feld¬
marschall, ist mit dem Touristendampfer „Ragnvald Jarl " in
Drontheim angekommen.

--- London, 14. Juli . Das Reut« 'sche Bureau meldet : Das
Gerücht von der Verlobung der Herzogin von Albany mtt
Lord Roseberry ist unbegründet .

hd Paris , 14 . Juli . Anläßlich des heutigen Rationalfestes hat
Präsident Loubet 624 Kutscher , welche zu Geldbußen und kleineren Ge -

fängnitzstrafeiz verurtheilt waren , benadigt .
— Neapel , 14 . Juli . Crispi wurde Hierselbst von einem Schlag¬

anfall betroffen . Nach zuverlässigen Erkundigungen ist im Befinden

Crispi 's , der sich in seinem Landhause am Popilipps aufhält , am 8. Juli
eine Krise eingetreten . Seit zwei Tagen hat sich sein Zustand ge¬

bessert» zur Zeit geht es ihm gut .
dck Belgrad » 14 . Juli . Die Reise des serbischen Känigspaares nach

Petersburg ist auf den 10 . September festgesetzt worden . Die Reffe
wird über Reni führen, wo Abgesandte vom Zaren das Königspaar be¬

grüßen und in einem Hof -Separatzuge nach Petersburg begleiten
werden .

= Belgrad » 14 . Juli . Von amtlicher Seite wirdgemeldet :

Türken und albanesische BaschibozukS überfielen die von den S « ben

bewohnte Orffchaft Rolaschjo im Sendschak Novibazar unter dem Vor¬

wände . daß die Serben Gewehr versteckt halten . Mehrere Serbe » wur¬

den getödtrt oder verwundet . Die Schule und die serbische Kirche wur¬

den geplündert .
— Petersburg , 13 . Juli . Für 1901 werden auf kaiserlichen Be¬

fehl zur Ergänzung des Heeres und Flotte 308 500 Mann ausgehoben .

— Madrid. 13. Juli . Im heutigen Ministerrathe wird ein
neuer Minister des Inner » bestimmt, da Moret das Prä¬
sidium der Kammer übernehmen soll.

Die Kamm« hat die Mandate der Abgeordneten für
Barcelona für giltig erklärt .

Di« Pest.
Hd Aonstatinopek. 14. Juli . Seit vier Tagen ist kein

neuer Pest fall mehr konstatirt worden . Der oberste Sanitätsrath
ist der Ansicht , daß die Krankheit endlich erloschen ist.

--- Marseille , 14. Juli . Nach einer amtlichen Mittheilung des
Präfekten von heute Vormittag ist seit Mittwoch Abend kein neuer
Todesfall , seit Donnerstag kein neuer Pestfall unter den arabischen
Heizern des „Laos" vorgekommen. Der Zustand der Erkrankten
hat sich gebessert .

— Breme«, 13. Juli . Laut Bekanntmachung des Ouaran-
täneamtes in Bremerhaven wird infolge des Auftretens der Pest in
Konstautinopel für die ans den türkischen Häfen im Bosporus,
dem Marmarameer, dem Schwarzen und Aegäischen Meer kommenden
Schiffe die gesundheitspolizeiliche Kontrolle angeorduet .

Die Truppenschau von Longchamps.
— Paris » 15 . Juli . Präsident Loubet verlieh gestern Nachmittag

halb 3 Uhr das Elysee . um sich anläßlich des Rattonalfestes zur Trup -

penscha» nach Longchamps zu begeben. Mit dem Präsidenten begab sich
Waldrck- Rouffeau nach Longchamps. Loubet wurde bei der Abfahrt vom

Elysee sowie bei der Ankunft auf dem Paradefelde von der Menge leb¬

haft begrüßt . Auf der Tribüne des Präsidenten wohnten alle Minister
»nd alle Botschafter der Parade an .

Nachdem KriegSminister Andrer die Front der in Parade stehenden
Truppen abgeschritten hatte, verließ Präsident Loubet die Tribüne , um
6 Generalen Ordensauszeichnungen zu überreichen. Hierauf folgte der

Vorbeimarsch der Truppen . Bald nach 4 Uhr wurde die Truppenschau
beendet und Loubet kehrte nach dem Elys « zurück .

Der Präsident richtete anläßlich der Parade an den Kriegsminister
ein sehr herzliches Glückwunschtelegramm. In demselben heißt es : „Die

Truppenschau» welcher wir soeben beiwohnten , war eine glänzende Be¬

stätigung der Fortschritte, welche die Ausbildung des Heeres jeden Tag
macht. Diese Fortschritte verdanken wir der stetigen Fürsorge der Vor¬

gesetzten und dem notwendigen Vertrauen der Soldaten sowie der ge¬
meinsamen Liebe zum Vaterlande , welche beide verbindet und begeistert.

Wir haben die Gewißheit , daß dieses bewunderungswerte Heer durch
seine Stärke und seine Disziplin die sicherste Gewähr bietet für die Be »,
theidigung unserer Ehre und Interessen . Jedes Jahr jubelt di« Bv >

völkerung den Regimentern zu, über welche zu einer Stunde die Paralw
abgenommen ist, wo in allen Garnisonen Frankreichs . unsere Fahne «
und unsere Soldaten mit demselben Vertrauen und demselben glühen¬
den Patriotismus begrüßt werden . In China sind unsere nationale «
Farben mit Würde und Ehre getragen worden . Wenn , unsere Truppe«
die einmütige Achtung der Fremden erwarben , so geschah dies durch
die Energie und Klugheit und den Patriottsmus derer, welche die fran¬
zösische Republik im fernen Osten vertraten . Ich empfinde innige
Freude , dies feststellen zu können. Die Armee ist getragen von dem
Vertrauen und der Liebe des Landes . Diese innige Verbindung zwi¬
schen Armee und Nation wird der Armee eine unwiderstehliche Kraft für
die Vertheidigung des Vaterlandes und der Republik verleihen « Ich
bitte Sie , dem Militärgouverneur von Paris und der Armee « ein«
wärmsten Glückwünsche und^die der ftanzösischen Regierung ausspreche«

zu wollen .
"

'
i

= Paris 15 . Juli . Der frühere ftanzösische Gesandte in Rmu

stantinopel , Graf Longuevilla » wurde , während er gestern auf der Diplo -

matcntribüne der Truppenschau beiwohnte , vom Schlag « getroffen und

starb sofort. — < rrY v * "
— — — —

'
England nnd Transvaal.

1 hd London, 15. Juli . Wie ein hiesiges WochenKaA
wurde im Ministerrath am Mittwoch die Ergreifung energisches
Maßregeln zu einer schleunige« Beendigung des BnrenkriegeS
beschlösse. Lord Küchen « wurde instruirt, eine Proklamation
zu erlassen ^ die alle Klaffen von Bürgern und alle Rebellen warnt,
daß, falls sie nicht sofort die Waffe« uiederlegen, ihr Eigeuth««
konfiszirt würde . Gleichzeitig wurde beschlossen, Kitchener's
Macht efugniß dahin zu ergänzen, daß er die Burenführer für ihr
Mißverhalten im Felde verantwortlich halten soll und daß er«
wenn von einem unparteiischen Gerichtshof ein Todesurthcil ge¬
fällt worden sei, ohne weiteres Zurathziehen der Regierung ÖaSi
selbe vollstrecken lassen könne. (Ms. Z .)

da London, 15. Juli . Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
Depesche Kitchenex's aus Prätoria dom 13. ds.

': In der Kapkolome
verbrannten Schafhürden , öffentliche Gebäude und einige Farmen,
Die Truppe Dixon's erreichte Zeerust. Sie stieß auf einigen
Widerstand nnd machte viele Gefangene . Unsere Verluste find ;
1 Leutnant todt, 3 Offiziere und 24 Mann verwundet . Die Ko¬
lonne Elliot erreichte Heilbronn . -Die Brigade Broodwood über¬
raschte Reitz und nahm de« Bruder des Präfideute » Steij« sowie
andere Buren gefangen. Steij« selbst entkam mit knapper Noch.
Die sogenannte Oranje-Riv« -Regi« ung fiel mit alle« Regier,
«ngsdoknmente« de« Engländer« in die Hände.

hd London, 15. Juli . Die Nückkehr des Generalmajors
Aaden -Uomell nach England wird nunmehr amMcherseit«
zugestaude «. In d« betreffenden Mittheilung an die Preffe wird
erklärt , daß der General übermüdet «nd durch Fieber ge¬
zwungen sei, den Rathschlägen seines Arztes zu folgen und der
Ruhe zu pflegen. f

— London, 13 . Juli . Das Abendblatt „Sun " verbreitet die
von keiner anderen Seite bestätigte Meldung, die Engländer
hätten in Waterval im östlichen Transvaal die Fra « Schalk-Bnrger
die Gattin des stellvertretenden Präsidenten Schalk-Burger ge¬
fangen genommen. Frau Sch . sei als Kriegsgefangene nach Prä «
toria gerächt worden. ■ >

hd London, 15. Juli . Es verlautet : Die Gattin des stellt»« - ,
tretenden Präsidenten von Transvaal , Schalk Barg « , sei deshalb ver¬

haftet worden» weil sie die Bevölkerung gegen die britische Verwalt ««»
avfgewiegelt haben soll . j(Frkf. Ztg . ) ! ,,j

hd London, 15. Juli . Aus Cradock wird gemeldet: Die
Hinrichtung des Rebellen Coetzel , der wegen Hochverraths und
Mordes zum Tode verurtheilt war, hat gestern stattgefunde ».

hd London, 15 . Juli . „Daily Mail" meldet aus Brüssel:
In der Transvaalgesandtschaft sei man überzeugt , daß, wenn eng - ;
lische Verwundete von Bure» getödtrt worden seien, das aus Rache
für die Behandlung geschah, die den Burenfraue« und Kinder» in
den englischen Konzentrationslagern wiederfuhr . Auf der Ge- :
saudtschaft fügte man noch hinzu, Botha habe Befehl gegeben ,
sämmtliche englischen Gefangene zu erschießen, falls die Engländer :
fortfahren , holländische Aufständische zum Tode zu verurtheilen .

---- Baris , 14. Juli . Eine von Studenten auf dem Sor¬
bonneplatze beab fichtige Kundgebung zu Gunsten d« Buren
wurde von der Polizei verhindert .

vke Vorgänge in China.
--- Nerkt «, 13. Juli . Mttheilung des KriegSministerinmS

über die Fahrt der Trnppentransportschiffe : Der Dampfer „Ham¬
burg " ist gest« n in Genua angekommen und heute wieder abge-,
gangen .

hd Berlin , 14. Juli . Die Ankunft des Bruders des
Kaisers von China , Prinzen Chun ist hi« am 25. August
zu erwarten . Von Genua aus begibt sich d« chinesische Prinz mit
sein« Begleitung in einem Sonderzuge nach Berlin.

— Beüing, 14. JuIi. Der englische Oberkommandirende , Gen«al
Gaselee , ist heute von hier abgereist, um nach England zurück¬
zukehren. Nach einer Peking« Depesche des „Kl. Joum " glauben
viele Offiziere, daß es bald zu neuen Unruhen in China
kommen werde, die eine Rückkehr der fremden Kontingente
erforderlich machm würden . ■:

Waflerstand des Rheins.
Maean, 13. Juli . Morgens 6 Uhr 4,78 w, gef. S om.
Keyk. 13. Juli . Morgens 6 Uhr 3 .37 m . fällt.
MaWsynt. 12. Juli . Morgens 7 Uhr 3.26 m . fällt.
- «»stau,, tzafenpegel. Am 13. Juli 4,48 m (12. Juli 4,52 m).

Verffnnftnngs - nnd BereinS-Anzergee.
(DaS Rahexe bittet man ans dem Jnseratentheü z« ersehen .^

Montag den 15. Juli :
ArbeilerSikdnngsverein. 9 Uhr Bnsammlmig.
BerLeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Boseido «. 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.

1 - - - - -- - - WgjfruT 11»

BESJE . NAHRUNG

Kindermehl .
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Zriron - W « » » « - Ausverkauf
sämmtlicher Saison - Artikel zu thatsäciilich aulfallend niedrigen Preisen !

Meine Saison -AusTerkäuie
sind puhmlichst bekannt .

^ Niemand versäume die Gelegenheit , um wirklich £

| fabelhaft billige Einkäufe zu machen . |

Beginn des Ausverkaufs Dienstag den 16 , Juli, 1-8 Uhr Morgens.
Zwecks Aufräumung und Neuordnung des Lagers bleiben während des Ausverkaufs die Geschäfsräume Mittags von 12 V, bis I Uhr geschlossen .

Sammtstoss Mtr . 2s 4
la. Velour -Besenlitze, schwarz ,

Mtr . 4 4
la . Mohalr.Besenlitze , schwarz,

Mtr . 6 4
Taillen -Stäbe , grau und weiss ,

Dtzd . 2 4
Futter - Gaze » . . . . Mtr, 6 4
Grolino Mtr. 10 4

Kurzwaaren .
Zahnbürsten . . 12 , 15 , 25 , 35
Holznagelbürsten . . . Stck . 6
Rockhalter , 4theilig . . Stck. 28 4
Gummi-Taschenkämme . Stck . 8 4
Gummi-Frisirkämme . . Stck . 15 4
Familienzwirn . . , 8 Rollen 10 4
Schweissblätter , innen Giunmi,

Paar 8 4
Schweissblätter , Tric. m. Gum .,

Paar 16 4

Kurzwaaren .
. . Stck 4Häkelgarn-Knäuel . . .

Schablonenkasten , Pinsel
u, Farbe . Crt , 12 4

Stecknadeln . Brief 200 Stck. 4 4
Sicherheitsnadeln . . 3 Dtzd . 6 4
Hutnadeln . 2 Stck. 1 4
Theesiebe . . . . . . Stck . 6 4
Schuhknüpfe . . . . 12 Dtzd . 8 4
Nähnadeln . . 1 Brief 25 Stck. 1 4
Haarnadeln . . . . 24 Bund 10 4

Kurzwaaren .
Maasse , 150 cm lang . . Stck, 4 4
Aluminium -Fingerhüte . , Stck. 2 4
Stopfnadeln . Brief 8 4
Halbleinenband . . grosses Stck . 7 4
Weiss-Halbleinenband
Gürtelband mit Lahn
Perl .- Hemdenknöpfe .
Lockenscheeren . .
Stiefelknöpfer . . *
Besatzknöpfe . . .

4 Stck. 10 4
. Stck. 15 4
. Dtzd. 5 4
. Stck. 7 4
3 Stck. 2 4
2 Dtzd , 10 4

Reste : Schürzenstolf.
Handtuchdrell in Restcoupons ,sehr billig.
Gläsertücher, *•/* cm, »/» Dtzd. 42 4
Staubtücher,

45/<s cm , Leder-
Imitation . Stck . 12 4

Spültücher, cm . . Stck . 11 4
Gläsertücher, □ , u llt cm ,'/, Dtzd , 95 4
Putztücher , , . ; , , , . • 4

Corsettes
1 Posten Damencorsettes stück 48 4
i „ „ „ 98 4
1 „ „ „ 135 4
i „ Damencorsetschoner

_ Stück 40 4 22 4

Wäsche
1 Posten Damenbeinkleider

mit breiter Stickerei 185 4
1 „ Damenhemden 185 , 185 4
leicht angestaubte Wische enorm billig .

Blousenhemden

sonst
um vollständig zu räumen ,

165 250 385 480 525 625

JA, 18 « 145 885890 385375

Damen-Sonnenschirme
‘IST 257« Rabatt.

Unterröcke

20°Moirß, Tuch , Seide ,
Alpaca , Leinen etc.

Schürzen

Rabatt.

1 Posten Damen -Zierschürzen IN , 38 ^
1 „ „ Hausschürzen 33 4
1 „ „ Trägerschürzen 68 4
1 ; „ Kinder - „ 88 4
1 „ „ Hängeschürzen 48 4

Hüte
1 Posten Ungarn. Strohhüte 85 4
1 „ garnirte „ sonst bis 275 4

jetzt 50 , IOO 4
■Tl

Ki
;,

der“
n } 25 °

|o Rabatt .
ÜS * } ■“ 30 °

!° Rabatt.
Schleiertüll Met« 18 <4

Confection . Artikel

Auf sämmtliche gM AI

Posament-Besätze , 1 Hl
Schlösser,

■ "
1
®

nineiiuiiß 6TC1 oiGi
Gardinen ZN

°
!

„ „
Spitzenkragen ^ Rüschen , Schleifen,
Jabots . Garnituren , Westen nn 01

Extra -Rabatt lu |o.

Schwarze Capesrüschen
" ■ lU 0 naudiii

am Meter I

Portieren , qq °
| R

. „
20 P

|o Rabatt.
Damen -Steh - und Umlegkragen

Stück IO 4

„ Serviteurs , weiss u . farbig,
Stück 15 4

„ Gürtel , sonst 150 , jetzt 50 4
Kinder -Majxq$mkragen ,

sonst 140, jetzt 80 4
Kmder -Lätzchen mit farbigen Bildern

Stück 18 4
Knaben -Steh- und Umlegekragen

Stück 9 4

,, Serviteurs stück IO 4

Noten

ferbig,
wu |o ndUdll .

Tischdecken ,
Oarten -Tischdeckeii ,

Handtücher
10 °

lo Rabatt.
Abth. Tapisserie .

In dieser Abtheilung wird den geehrten
Damen Gelegenheit geboten , sich billigst
mit Stickerei -Artikeln zu versehen.

Au,Äf "ehe 10 °
|° Rabatt .

Abth . Unterzenge

Einzelne Stücke 5 4
Albums , enth . 5- 8 Stücke, 85 4

Schweizer Stickereien
1 Serie I 90 4

Breiten J Serie II 180 4

Reise -Lecture

Macco-Jacken , Hemden , Hosen ,
Reform - und Touristen - Hemden für

Herren und Knaben .
Unterzeuge für Damen .

Auf vorbenannte 11) 61 _ _
Artikel IU |o Rabatt .Romane und Erzählungen Band 88 4

Glac4 -Handschuhe
Damen-Glace, weiss mit farbiger Raupe,

sonst 250 , jetzt Paar N5 4
Damen -Glace, weiss, 8, 10, 12 Knopf lang,

Paar 95 4
Damen-Glace, schwarz , 95 4
Herren -Glac6, weiss „ 45 4
Herren -Glace, echwarz , 95 4

Glas , Porzellan , Steingut und Haushalt -Artikel mit 20 °
|. Rabatt. -HAK

Fensterleder
stück 6 ^ 15 » 85 4

Schwämme
stück 3,5 ) IO, 80 4

Herren -Artikel
Batist -Selbstbinder
Halbseidene Regattes

„ Deckkravatten
„ Diplomaten

Herren -Steh- u. Umlegekragen
Herren -Schweiss-Socken, mehrt ,
Velour-Schweisssocken
Herren -Filetj acken

£± . 125#
|. Rabatt.

Gestickte Herren -Hosenträger
Paar 88 4

5 4
15 4
15 4
27 4
18 4
1 24
26 4
58 4

Handschuhe
Kinder -Halb -Handschuhe
Damen- „
Damen -Handschuhe , 3 Knopf,
Imitirt Dänischleder

B
38 4

Halbseidene , schwarz , sonst 135 , jetzt 48 4

Paar 3 4

, 8 ^
. 13 ^

Hammonia - Kaffee (gebrannt).
Mischung n

sonst 52 Pf .
jetzt 48 Pf .

Mischung lll
sonst 62 Pf .
jetzt 58 Pf.

Mischung IV
sonst 72 Pf .
jetzt 68 Pf .

£ -s
» o

w öS
5 . *
o
O*

Cinolcum-Cäufcr und Wachstuch 10 °
|o.

Imitirt

Pm. Lettvorlagen und Teppiche 10 °
fo.

8010

Max Michelsolm
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger -

ausschuffes werden hierdurch zu
einer öffentlichen Versammlung auf
SiealUfl den 16 . Zuli H. Zs.,

mchmittsgs 3 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst
eingeladcn .

Tagesordnung :
1. Aufhebung des Ortsstatuts über

dje pfandgerichtliche Schätzung
von Liegenschaften und Er-
laffung eines Ortsstatuts über
die amtliche Schätzung von
Grundstücken.

& Vertragsabschluß mit Herrn
Brauereibesitzer FriedrichHoepf-
ncr über Abtretung von Gelände
zur Verbreiterung der Dur-
lacher-Straße.

3. Herstellung der Koch - Straße
, zwischen Helmholtz-Straße und

Hilda-Promenade.
4. Ticnstvertrag mit dem städtischen

Rechtsrat Herrn Oskar Riedel.
5. Bewilligung eines Zuschusses

zum Betrieb der Kinderkrippen
des bad. Frauenvereins im
laufenden Jahr .

L. Errichtung von 12 weiteren
etatsmäßigen Lehrerstellen an
der hiesigen Volksschule.

7. Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts der Stadt Karlsruhe an
Herrn StaatSministcr a. D.Vr. Wilhelm Nokk .

8. Verkündigung der Rechnungen
der städt . Spar- und Pfand¬
leihkasse und der städt. Schul-
sparkasse für das Jahr 1900.

Karlsruhe , den 10. Juli 1901 .
Der Oberbürgermeister.

Schuetzler .
' 7790 .2 .2 Lacher .

Steckbrief.
HI ». J .-Nr . 55/01.

Gegen den unten beschriebenen
^Kanonier Mall (Soldat II . Klasse)
der 2. Batterie diesseitigen Regiments,
welcher flüchtig ist, ist die Unter¬
suchungshaft wegen Fahnenflucht ver¬
hängt.

Es wird ersucht , ihn zu verhaften
und an das Regnnent oder an die
n̂ächste Militärbehörde abzuliefern .

• O.-U. Bensheim , 13. Jifti 1901 .
Frhr. von Röder,

Oberstleutnant und Kommandeur des
' S.Badischen Feld-Artillerie-Regiments1 Nr. 50,

Beschreibung :
. Alter : 22 '/» Ihr . Größe: 1m 60,5 em
Statur : gesetzt. Haare: schwarz.
Augen : dunkel. Nase : gewöhnlich.
Mund : gewöhnlich. Bart : —

. Gesicht : rund. Gesichtsfarbe :
blaßgelb.

Sprache: deutsch (badischer Dialekt).
Besondere Kennzeichen: 1X (X) Hohl-

: fuß , 8. 1.
; Kleidung : Drillichanzug . 8042

Bekanntmachung .
■ Im Hundezwinger des städtischen
. SchlachtbofeS befinoetsichnachstehender
herrenloser Hund :

; ein schwarzerJagdhund mit brau¬
nen Abzeichen (männlich ).
Derselbe wird , falls er nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt ist, dem Wasen -
' meister zur Tötung überwiesen, bezw.
; versteigert . 8036
: Karlsruhe, den 13. Juli 1901 .
M »t. Wicht - ii . Biehhrstirckiiu .

Vauplatz -
Vevfteigernna .
SamStag den 2». Juli dS.

IS ., Bormittags 10 Uhr, wird
Großh. Domänenamt Karlsruhe von

. dem Gelände des ehemaligen Forst-
schnlgartens vor dem Durlacherthor,

. Grundstück Nr. 2104 , den Eckplatz
an der Georg -Friedrich » und Lud¬
wig - Wilhelmstraße» mit ungefähr
441 qm öffentlich zu Eigenthum ver-

. steigern .
Die Steigerungsbedingungen und

der Lagerplan können auf der Kanzlei
: des Großh. Domänenamts während
der üblichen Dieüststunden eingesehen
werden. 8050.2.1

I
$ at * <tr 6 ci 4 tit 0

Vevsebniig .
Die zum Neubau für Herrn L» U

sttpp in R a st a t t erforderliche»
1 . Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbeite « ,a) rothes Pfinzthäler,

b) weniger hartes Material
in beliebiger Farbe,* 3 . Zimmerarbeiten»

4. Blechnerarbeiten
werden alsbald in Akkord gegeben.

Pläue und Einzelpreise liegen beim
Bauherrn zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebote nach Prozenten
bis längstens

! Lieustig Jen 16 Z«li tz. I .
Abends 6 Uhr,

einznreichen sind . 7917.5.3
« rünwiukel , 10. Juli 1901 .

Rudolph Herrmann ,
1_ Architekt. _

Für ein kleines Mädchen wird
ein linderloses Ehepaar gesucht»
die dasselbe in Pflege nehmen.

Geil. Offerten unter Nr . 211470
an du Exped. der »Bad. Presse".

>«*»

Zw r Reise
empfehle eine grosse Parthie

Wettermäntel , Staubmäntel,
nur neueste Modelle, zu Mark 10,12 , 14.

HM - Die nochvorräthigen BlOUSen werden - MW
zu Einkaufspreisen abgegeben.

"HW

L. S . Leon Söhne ,
175 XZaiserstrasee 175 . 7929

— n <

HWMWerWrM
Montag de« 13. und Dienstag den 16 . Juli , jeweils

Bormittags 0 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, werden im Auf¬
trag einer Stuhlfabrik im AultiouSlokal Zähringerstratze 29

circa 90 Dntzd . neue Wienerstflhle
(deutsches Fabrikat) in drei Sorte» zum Höchstgebot versteigert»
wozu Liebhaber höflichst einladet 7864.3.38 . Hisclimann , AilktionsakMit.
= Colosseum . —

Heute Montag Ven 13 . Juli , Abends :

Großes Garten-Konzert.
Anfang 8 Nhr . » Eintritt frei. 8053

B is rum 14. September bin iob verreist und
kenn meine privatstunden erst alsdann wieder

auknebmen . 8048

Georg Bitter , Concert- n . Opernsänger
Gesanglehrer am strosK. Couservatorimu, Karlsruhe-

Alle heilbaren, inneren Erkrankungen , sowie Rheumatismus,
Gicht, Ischias, Nerven -, Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Fvauenkrankheiteir u. s. w.
werden durch mein Spezialshstem , Naturheilverfahren, rasch und sicher
geheilt . Viele Zeugnisse , Dank- und Anerkennungsschreiben über wohl¬
gelungene , überraschende Heilungen zur gefl. Einsicht. 7024 .4.4

M Frauenleiden
auf Wunsch auch weibliche Berathung von Frau Math . Sohmidt ,
langjährig praktisch erfahrene Vertreterin des Naturheilverfahrens.
Mn .

Spezialist für Naturheilkunde,68 Waldstrasse 65 (Ludwigsplatz) , 1 Treppe.

Für Nervenleideirde !
Mit schwerem Nervenleiden behaftet ; wobei sich alle anderen , bei solchen

Leiden sonst üblichen Kuren als erfolglos erwiesen, — zuletzt auf den Heil,
Magnetismus aufmerksam gemacht. — (vergl . vr . Lahmanns Ausspruch :
„Bei Nervenleiden bewährt sich eigentlich nur ein Mittel, der Magnetis¬
mus") — begab ich mich in hoffnungslosem Zustande in die Behandlung
des bewährten Praktikers auf diesem Gebiete , Herrn HUgneiojpatli Ludwig
Mslzacher , welchem ich auch die Befreiung von meinem schweren Leiden
verdanke. Ich fühle mich deshalb verpflichtet, öffentlich auf den Heilmag¬
netismus aufmerksam zu machen, aber ganz besonders auf die unvergleichliche
HMraft und auSgebildete Methode des Herrn Ludwig Malzacher , jetzt in
Baden -Baden , Billa Friedrichsruh» FremerSbergstraße6. 3.1

Zu näherer Auskunft bin ich gerne bereit ; bis Ende Juli in Baden -
Baden, Beutigstraße 3, II, und dann in Sdurzbach» Reuß, j. L. 4083a

Franz Neumeister , Referendar a . D.

für rnrd Schveibrvaaven ,
in welchem schon drei Jahre ein solches Geschäft betrieben wird, gegenüber
der Gutenbergschule und Dragonerkaserne , auf 1. Oktober ds. Js .
a» wermiethen .

Näheres Relk-ustratze Nr . 1, im 2. Stock. 7879 .6.4

Mts 8MW.
In prachtvoller Lage ,

nur wenige Minuten vom
Wald entfernt, ist im Neckar¬
thal eine in einem größeren
Garten liegende , vor drei
Jahren in jed. Beziehung
auf's Beste gebaute , 2stöck.

Villa , 3
COso

enthaltend Keller und Sou¬
terrain mit Waschküche , par¬
terre 4 Zimmer, Küche u. ge¬
deckte Veranda im 1. Stock 5,

j im Dachstock 2 Zimmer re.
wegzugshalber bei

10- 15000 Mk. Anzahlung
zum Selbstkostenpreiszu ver-

! kaufen. Gelegenheit zurJagd
und Fischfang (VI/178).

Ernstl. Liebhabern erth.
i näh . Auskunft kostenfrei
iFr . Joos , Heilbronn a . N.

Derjenige junge Mann,
welcher am Samstag Abend zwischen'/l-8 und 8 Uhr ini städt . Bad Bier -
ordtbad aus „ Versehen" (? ) ein
paar Zugftiefel mitgenommen
hat, wird ersucht , dieselben im Bier -
ordtbad oder Wilhelmstraße 8 ,
2. Stock, baldinöglichst abzugebcn , da
derselbe erkannt wurde , andernfalls
Anzeige bei der Großh. Staatsan¬
waltschaft erfolgt.

Johannisbeeren
per 100 Psd. Mk. 10.—. 8046

M . Pannasch ,
Eier , Obst en gros * en ditail,

Telephon 1453 .50 Zähringerftraße 50.

Privatentbindung .
Damen finden gute Aufnahme und

gewissenhafte Verpflegung bei Frau
Hebamme Schucker , Rint¬
heim b. Karlsruhe, Hauptstr. 146.

Gesangverein „Concordia“.
Todes -Airzeige .

Wir beehren uns, unsere activcn und passiven Mftglieder !
! geziemend in Kenntniß zu setzen, , daß unser langjähriges treues
j Mitglied
Sm Joseph Hiigel ,

Vsstsitzaffnev , hier
[ durch einen bedauernswerthen Unglücksfall rasch und unerwartet !

gestorben ist. ,
Die Beerdigung findet heute Montag Nachmittag 3 Uhr

I von der Friedhofkapelle aus statt. 8051
Um zahlreiche Betheiligung der Herren Mitglieder bittet |

Der Vorstand .

ödes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen gefiel es , unseren

lieben Gatten, Baker und Großvater

Mk Rettermann
heute Früh 8 Uhr im Alter von 71 Jahren nach
längerem Leiden in die ewige Heimath eingehen
zu lassen .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1901.
Die trauerilden Hinterbliebenen : ,

Miau Itcttcriaiaiui .
liudwig : Kcttcrinaim «nd Kind.

Die Beerdigung findet Dienstag den 16. Zuli,
Abends 6 Uhr, von der Leichenhalle des Friedhofes
aus statt.

Trauerhaus : Beiertheimer Allee 12. BH479

Für die vielen wohlthuenden Beweise aufrichtiger Theil-
nahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben !

| Gatte», BaterS , Bruders , Schwagers und Onkels

3aR0b Ulrich , MetzermiAtt,
| für den erhebenden Grabgesang des Gesangvereins „Fidelia "

, für !
die trostreiche» Worte des Herrn Stadtpfarrers Rhode , sowie |
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte durch die
Metzgergenossenschaft und den Metzgergehilfenverein Karlsruhe und

I für die reichen Blumenspendrn sagt herzlichen Dank. B11463 I
Familie Ulrich .

Karlsruhe , den 12-. AM 1901. .

\ \ - y

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahuie an dem harten !

! Verluste unseres innigstgeliebten Sohnes , Bruders , Schwagers
I und Onkels

Josef Hafner, SpMtionMffciit
I sowie für die reichen Blumcnspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank. 4047 » <

Land « , den 13. Juli 1.901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten geben wir die traurige
Nachricht, daß unser geliebtes
Kind
Wilhelm

am Sonntag den 14. ds. , Vor¬
mittags 9 '/t Uhr nach kurzem
Leiden sanft entschlafen ist.

Rastatt. Karlsruhe.
Die trauernden Ettern :

Peter Hirsch .
IWina Hirsch }

geborene Lang. 4085a

Restaurant
zu verpachten.

In einer Garnisonsstadt Badens
ist ein gutgehendes Restaurant mit
schönen Lokalitäten, Billardzimmer re.
zu verpachten .

Offerten unter Nr. 4084a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

Zu verkaufen r
1 Consolc , Eichenholz , Bildhauer¬

arbeit, 1 Spieltisch , 1 Kommode, 1
zweithür . Schrank. 1 Divan, mehrere
Stühle , 1 Scrvirtisch, 1 Kindersitz-
Wagen, bereits neu. Bl1486.3.1

Adlerstraße28, II., Seitenbau .

7000 « . 9000 Mk.
find auf gute II . Hypotheke auch nach
Auswärts zu vergeben durch BlU,s

C . Pieta , Kriegstraße 16.
77 . '

„ 1 Wer reich u . glücklich heir .
mnl E , verl. Prospekt ums.IIUII " I " ' JournalCharlottenburg2 .

Seltm günstig!
In Kreuzlingen bei Konstanz

ist in freierLage eine gut gehende

Hirtliscliaft
mit 40 Ar großem Obst - und
Gemüsegarten um den Preis
von 44000 M . zu verkaufen,
eventl. um ein kleineres (Rente¬
oder Geschäftshaus ) zu ver¬
tauschen. Die Gebäulichkeiten
sind sehr gut erhalten und wirft
das Haus noch ohne Geschäft
1100 M. Miethe ab. 4081 « .3.1

Jede nähere Auskunft ertheilt
R . Einhart , Konstanz .

Selten günstig!
Gut erhaltenes

KlbnüeMalulmeckszmg
zn kaufe« gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B11435 an
die Exped. der »Bad. Presse ".

Für Brautleute
schöne, billige Bette«.

Neue , in roth Drell solid gearbeitete
frauzös. Betten , nach Wahl mit
Muschel- ob. Flügelauftatz , ä M. 72
u. M. 75 : dazupassende Chiffonnier «
mft Aufsatz, ä M - 45 , stehen fort¬
während z. Verk . Anttiou Raas ,
Kronenstraße 22. 8044

Ein durchaus guter Familien »
oder WirthfchaftSherd , 120 X 75
(Schlosserherd mit Mefstngstange rc.),
Rohr links , für M . 25— zu verk.
Auktion » aas , Kronenstr . 22.

Fahrrad , mm
fast neu , kettenlos , zu verkaufen .

Karlstr. 35, part. B11475.L1
Tadellose 3876*676

Sdimct ferCiugs lammlimg
nebst dazu gehörigem neuen Schranke ,
umständehalber billig abzugeben .

Näheres Fra « Wwe. Beitkff ,
Langstr . 46 » Mannheim.

jeder Größe , neu und gebraucht ,
billigst abzugeben . 6055.6.1

In . Altmann .
Zirkel 10.

Eine prima Doppelpalisander-CdB»
certzither mft Grifsbrettmrchanik und
eine prima Zither (Resonanz ) , Tischfür
ins. 80 Mk. zu verkaufen. L. Neumann,

annheim, Rheinhäuserstr . 16 , 2. St .Ä
Reu« und gebrauchte

Fedevngebettc,
große Deckbetten i Mk. 10.—,
12—, 14.— ; Kopfkissen k Mk. 3—,
3.50 , 4.— u. 5— , Bettcouverten
k Mk. 4— zu verk. 8045
Auktion .» aas , Kronenstraße 28.

Ein kleiner Herd mit Messtng-
stange ist billig zu verkaufen .
B11474 Gothcstr. 41 . 4. St .

Eine Parthie Steinplatten a«
kaufen gesucht. Offerten an Anir.
Selter, Gärtner , A»» ^ gwom*

Schweizerdegen ,
nur tüchtiger , für Accidenzarbeite «,
sofort gesucht . Guter Lohn. B11476

August Mattem , Durlach .
Ein jüngerer tüchtiger

Konditorgehilf«
per sofort gesucht.

Offerten mit Salairansprüchen bei
freier Station sind zu richte« an
Lonöitor Annbrot«!’,Wolfach (Baden); 8054

Küfer -Gesuch.
Ein älterer Küfer für Faß und

Ständer, auf Akkord «. Taglohn , und
ei» jüngerer für Holz- u. Kellerarbelt»
finden sofort damrnde Beschäftigung bei
Keerg Derner, Stufet u.Mletti,
13 Bürgcrstraße 18, Karlsruhe »

Biifietfränlein »
sowie eine Anfängerin i«S Büffet
sofort gesucht B11478
Bureau » vklsr , Durlachstr. 69.

Ein braves Mädchen, das kochen
kann und die Hausarbeit versteht,
wird gesucht auf 1. Septbr . Bl 1473

Sofienstraße 41, 2. Stock .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen

findet sofort Stelle . Zu erfragen
Kronenstraße 47, im Laden. Blltn

Wtige Mißnöheriil
kann sofort eintreten. Waldpr . 46 ,3. Stock , Frau Asm . B11478

Ich suche einen

mit guter Schulbildung und schönertanoschrift. 4087»L.1
im Reiss , Cigarrenfabrik,

Bruchsal.
Mngustastraße l . z. d . Karlstr.,4* ist ein hübschmbblrttes Parterre -
Zimmer» auf die Straße gehend «
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres daselbst. B11480.2.1
Hllrlhelmstraßc 2 - Stock, ist ein

unmöblirtes Zimmer mft Koch»
ofen zu vermiethen . B11486
gililhelmstraße 21 , 2. Stock, ist ebr

gut möblirteS Zimmer mit
separatem Eingang zu verm. B»—

3ähringerstraße IS, 4. St. rechts,
ist ein schönes, frepndl. möbl.

Zimmer auf sofort oder später sehr
preiswürdig zu vermiethen B11477

Stadt^arten-Theater
Direktion: Dr. Th. Loewe.

Dienstag den 16. Zuli 1901:
Zum dritte« Male :

Rosenmontag .
Eine OffizicrStragödie in 5 Akte«.

Donnerstag den 18. Zuli:
Zum ersten Male : 8041

Komödie in 3 Akten von Georg Engel.
Kaffenöffnung »/*8 Uhr.« nfaug präciS 8 Uhr.



tNr . 163. BaDNche Preise . Sette 7.

Kr jeden Geschäftsmann,
Kr jedes Tores«,
Kr jeden Privatmann.

neben erschien :

Kontor -Wandkarte des Deutschen Deichs
nebst einem ausführlichen Stations -Berzeichnitz und Berkehrs-Handbuch .
Preis , in unserem Bureau abgeholt , Mk. 3.— , durch unsere Trägerinnen in's HauS gebracht Mk. 3.10, nach

Auswärts Mk. 3.50. Eine Karte hängt in unserem Bureau zur geneigten Ansicht aus . Die Karte ist 1,15 m hoch und
1,30 m breit. Expedition der „Kadisthen ffivajjfe ", Karlsruhe .

Knnstverein .
Vom 18 . d . M . ab sind die

Stieine ( oitlUitct ) bis auf
WeitereS (etwa 15. Scpt .) geschlossen .

ÄlbeiterbilllMgs -Verem
Wilhelm straße 14.

Montag :
Montagsversammluno.

Der Borktaub
Zur Ausführung guter Li 1201

Streich - und Blasmusik
(bis zu 25 Mann ) empfiehlt sich die

Karlsruher Civilkapalle
Aug . Schmitt , Erbprinzenstr. 3.

Telephon 1293. 2.2

Sparkochherde ,
bester Konstruktion , alte und neue
stets auf Lager von 25 M . an em¬
pfiehlt unter Garantie

Friedrich Geiger ,
Herdschlofferei,

GStheftraße Rr. 28.
^ Auch werden neue gegen Theil -
zahlung abgegeben._ 811467

SalzheringNeuen
1901

in zarter fetter Waare vers. d. Post -
saß ca. 45 Stück M . 3 .— frei
Postnach« . BnsSav Klein, greifi -
wald , Heringssalzerei._ 3786a*

Möbelwagen
gesucht p . Ende August von Karls¬
ruhe «ach Billingen . Offerten
unter Nr . 811447 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ L2

Hanptagentur
mit großem Inkasso einer I . deutsch .
Lebens - u. Unfall -Vers .-Ges. ist zu
vergeben. Off . unter Angabe der
Kautionsfähigkeit unter R . 62293 b
an Haafenstei « & Vogler , A.-G .,
Karlsruhe i. B ._ 4052a .2.2

Hautionsfähige
WIrthsIeute

suche» zwischen Rastatt u. Offenburg
eine solide Wirthschaft mit Realrecht
in Pacht zu nehmen und kann sofort
übernommen werden . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 811348 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3L

In einer toi Aufschwünge begriffenen
Stadt Badens (15000 Seelen , Eisen¬
bahnknotenpunkt , Gymnasium , Gar¬
nison, Industrie ) ist eine

Buch- und
Schreibmatttialituhandln.

in guter Lage unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachte « ev . zu
« erkaufe«. Werth des Hauses
Mk. 25000 .—. Gefl. Offerten unter
Nr . 4051a an die Expedition der
„Bad . Presse". 2.2

Heirathsgesuch .
■ Tüchtiger Geschäftsmann , evangel .,
Anfang 48er , mit M . 20,000 Vermögen
wünscht tüchtige Geschäftsfrau mit
angenehmen Umgangsformen und
Aeußern als Lebensgefährtin .

Da derselbe größeres Fabrikations -
geschäst übernehmen kann, wäre gleiches
Vermögen erwünscht.

Adressen unter strengster Ver¬

schwiegenheit
nebst Photographie unter

Haatenstein & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe i. « . 8037

03CO GeldsncliendecoCOcoOS9
erhalten sofort geeignete Angebote
durch Albert Schindler ,
Berlin S. W. , 48 , Wilhelmstr. 134.

M. 35000
werden auf I . Hypotheke von einer
Fabrik gesucht .

Offerten unter Nr . 3899a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 10.5

15000 Mark
» erben als II . Hypotheke aufzu -
uchmen gesucht. *

Zu erfragen unter Rr . 7760 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".
ftt . fhl Wer Darlehen od. Hypo-
raflffj theken sucht , schreibe an

8 . vittner & Co., Hannover.

Schlatitzrad
wurde gestohlen . Polizeinummer
5365 , Fabriknummer 36132 . Er¬
bringer erhält gute Belohnung .
8 «i««a*»» Kaiserallee»7, 1. St.

Hunde
werde» aufs Land i« Kost «ud
Pflege genommen. Sorgfältigste
Behandlung , billigste Berechnung .
Zu erfragen unter Nr . 811444 in
der Exped . der »Bad . Preffe". 2.2

Zu verkaufen

Gasthaus
mit Realrecht , großes , seit
vielen Jahren sich besten Rufes
und zahlreicher Kundschaft cr-
fteucndes Anwesen mit gewölb¬
ten Kellern , Wirthschaftsstube
mit Nebenzimmer , verschiedenen
Sälen , Küche mit laufendem
Wasser, 2 Wohnungen , großem

S
ofe mit Stallungen und 2
ärten je» rc., ist wegen Todes¬

fall preiswürdigfeil . — Das¬
selbe befindet sich in bester Lage
eines großen , wohlhabenden , be¬
deutenden Weinbau betreibenden
Pfarrdorfes im bad . Oberlande
Eisenbahnstation — hat be¬
trächtlichen Absatz an Wein und
Speisen und würde sich den ört¬
lichen Verhältniffen nach be¬
sonders zum Mitbetriebe einer
Küferei eignen , der wohl die
ganze und sehr einträgliche Platz¬
kundschaft zufallen würde . — Zur
Uebernahme und zum Betriebe
find 18000 bis 25000 Mark
baar erforderlich . — Auskunft
erhalten Selbstkäufer durch
Albert Rotzinger in
Freiburg >. B . 8001 .3.1

In frequentem Luftkurort des
mittelbad . Schwarzwaldes , Bahn¬
station , habe ich eine flottgehende
Wirthschaft mit 2stöck. Wirth-
schaftsgebäude , Speisesaal mit
Veranda , Oekonomiehaus , 20
Fremdenzimmer mit 26 Betten ,
Oekonomiehaus , Wirthschasts - u .
Nutzgarten rc. sammt Inventar
Verhältnisse halber billig zu
verkaufe«. Anzahlung 15
Mille . Miterworben kann noch
werden ein nebenanstehendes 2st.
Wohnhaus , große Wasserkraft ,
Garten , Oekonomiehaus an der
Landstraße und würde sich das
ganze Anwesen vermöge seiner
lequemert Lage an der Bahn zu

Karl LSpäiinle,s»titit4,
3L Telefon Nr . 18 . <M6a

Jit dem schönen Städtchen
Acher« habe ich eine kleinere
Villa in netter Lage , mitten im
Spalierobstgarten , mit 6 großen
Zimmern , gutem Keller, Speicher ,
Mädchenzimmer , elektr. Licht,
Wasserleitung rc. zum billigen
Selbstkostenpreis wegen Wegzug
des Besitzers sofort zu ver -
kaufe«. 4044a.3.2

Oberkirch , 11. Juli 1901.
X«. Sp ähnle ,

Telefon Nr. 18.

estk Gelegenheit
sir Mchmiltt.

Ein flottgehendes Fahrrad -
Geschäft mit großer Kundschaft
ist krankheitshalber cventl . sofort billig
zu erwerben .

Offerten unter C. F . 7853 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3 .3

Haus-Uerklmf.
Ä Ein großes» noch neues

Haus mit Einfahrt , großem
Hof (Oststadt ) , sich gut
rentirend , ist billigst zu

verkaufen ; auch wird ein Resttauf -
schilling an Zahlung angenommen .

Offerten unter Nr . 7969 an die
Exped . der „Bad . Preffe "._ 2L

In Bruchsal
ist ein nettes HauS , Mitte der Stadt ,
3 stückig , um den billigen aber festen
Preis von 7500 M . sofort zu ver¬
kaufe« . Gefl. Offerten unter Nr.
4082 » an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 3.1

Appenweier .
Neuerbautes , rentables

Mohnhaus
an der Bahnhofstraße , zweistöckig , mit
Mansardenwohnung — günstige Ver -
miethgelegenheit — ist sofort zu ver¬
kaufe« . Näheres durch Franz
Schnurr , Bauunternehmer

Weiße und rothe 811465 .2 .1

Johannisbeeren
zu verkaufe «.

Ettlingerstraße 93.

Sichere Existenz .
Das in einem romantisch ge¬

legenen Curort Badens in industrie¬
reichem Thal mit mehr als 20

frossen Ortschaften seit 17 Jahren
estehende
Photo . Atelier

ist wegen Erankeit des Inhabers
mit oder ohne neues Haus und
Feld zu verkaufen . Grosser
Fremdenverkehr . Reiche Kund¬
schaft . Hohe Bilderpreise . 4058a

Angebote erbeten an
C. Verteil », Gernsbach (Baden).

Pianino
,

gut erhalten , sehr billig zu
verkaufen . 7885 .3.2

Kaiserstraße 23, parterre.

Durch Weggang vom Gasthaus zum
Schiff habe das

Piano-Orchestrion
tadellos erhalten und großartig im
Ton , preiswerth abzugeben . <o^>»P1

Feier Ruh ,
Restauration Sedan , Freiburg i « B .

Eine fast neue, sehr eleganteLMckrichtmg
ist preiswerth zu verkaufe « .

Anfragen erbeten unter A. Z. 1059
Postlagernd Bruchsal . 2675a*

Wegen Aufgabe der Haushaltung
zu verkaufen : 2 Sopha , 2 Tische,
6 Rohrsessel, Bilder und Spiegel ,
2 Bettladen mit Rost und Matratzen ,
2 Nachttische, 1 einthüriger Schrank ,
1 großer Küchenschrank , Küchentisch
und Stuhl , 2 Waschzüber und noch
Verschiedenes , Alles gut erhalten .
Händler verbeten. 811464

Rudolfstraße «, 3. Stock , links.

, etviqvf
Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd¬
chen , Hotel - u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt -

PlaeirnngS - Bürea « von K .
Tröster , Kreuz straße 17 .
Telefon Rr. 151. 3892*

Kellner gesucht.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger RestanrationSkellner,
nicht über 20 Jahre alt , gesucht .
Sprachkenntniffe nicht erforderlich »
wohl aber gute Handschrift und ebenso
gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr . 3955a an die
Exped. der „Bad . Presse ". *

Fmirnirlsger,
ein tüchtiger , wird auf sofort ge¬
sucht bei hohem Lohn.

Badische Aourmrfavrik
Karlsruhe ,

7942.3.3 Sofienstraße 147 .

Gewandte , tüchtigeVMettlame
wird für die Bahnhofrestauration
nach Offenburg gesucht .

Solche , welche schon derartige Stellen
bekleidet haben , erhalten den Vorzug .

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Reinrich Krauth , Bahnhof¬
restaurateur , OWenburg . 4068a

Alleinstehende Person sucht zur
Führung seines Haushaltes (Wirth -
schast auf dem Lande ) eine 4042a

Haushälterin .
Heirath ebenst nicht ausgeschloffen .

Offerten unt . Nr . SOS b an die Exped .
der „ Bruchsaler Boten " zu richten .

Eine gesunde, kräftige 8008 .2 .2Amme
wird per sogleich gesucht . Näheres
Waldstraße 43, Karlsruhe .

Radebeul - Dresden.

Weber ’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee¬

verbesserungsmittel.
W eltberühmt
als der feinste Kaffeezusatz .

4743 .30 .19

Mgen-Veckils.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .
Gros , Karlstr . 31. 7172*

Pianino,
wenig gespielt, wie neu , aus - 1
gezeichnetes Instrument aus
erstklassiger Fabrik , ist unter

, Garantie billig zu verkaufen
bei 7036 .6.8

>M. Hack , Karlsruhe ,
j Ecke Krieg- und Rüppurrer- 1

straße 2 , 2 Treppen .

Herrenrad,
gut erhallen, billig abzugeben . 5.4
7896 Amalienstraße 25 , 2 . St .

Kinderliegwagen «ud Sitz¬
wagen zu verkaufen . 811466

Lachnerstraße 9, 2. Stock, rechts.
S,IW » » W> SMW I— ■ « — IKiHIHtiifiiüail
Commis - Gesuch .

Für Lager und kleinere Reisen
findet ein junger Mau « , der
in der Baubeschlägebranche tüchtig
bewandert , sofort dauernde
Stellung . 7765 .6.4J . Harum , Karlsruhe .

MeiallrclMn
88 gesucht. 811882
VinitMugsMIt Wardtrstr. II.

Zuverlässiges

Dienstmädchen ,
das etwas kochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht , wird auf 1 . August
gegen hohen Lohn gesucht . — Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. 8004 .3.2

Mathhstratze 5, 1 Treppe,Vorm. 9 — 10 , Nachm. 2—5 Uhr.

Küchen- und
Hausmädchen

sofort gesucht. Lohn 25- 30 Mk.
monatlich. 7995 .3.2

. 14, 3 Linden .
Für sofort wird bei hohem Lohn

ein Hausmädchen
und ein Kiudermädchen gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 4050a in der
Exped. der „ Bad . Presse "._ &2

Auf 1. Aug . kann eine

Wlehr-Wter
eintreten in 4070a .3 .1

Eckerie , Lichtenthal .

Tüchtige
Einlegerinnen

und

Lagermädchen
werden gesucht. 8038.2.1

G . Braun
’“1* Steindruckerei

Erbprinzenstr . 10 .

Arbeiterinnen
finde» lohnende Accordarbeit .
s .3 Karlsruher 7947
Dampf -Woßhaarspinnerei

Karlsruhe, Bannwaldallee .

Junges Mädchen
aus einfacher achtbarer Famllie findet
tagsüber Beschäftigung in feinem
Geschäft. Zu erftagen in der Exped.
der „Bad - Preffe " unter Nr - 7956 .

Junger Hann
mit Berechtigung zum einjährig frei¬
willigen Dienst , findet aus einem
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung.
Offerten unter Nr . 7226 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten._

*

Ein junger Mann kann zur

Erlernung
der ZaMechnik

in die Lehre treten . 8025 .4.2
Doktor of Dental Surgery

Hl . Kalbe »
« aiserstraße 147 ,

Für mein Luxuswaarengeschäst
en gros & en detail ei« oder zwei

Lehrlinge
mit guter Schulbildung , sowie einCommis
gesucht. Sofortige Bezahlung. —
Selbstgeschriebene Offerten an
C. F . Otto Müller ,

Kaiscrstraße 144 . 7785.3.3

Lehrstelle osten
in unserem Manufalturwaareu -
Geschäft für einen juuge« Mann.
Kost und Wohnung im Hause.

vedrüäer Hornung,
Rastatt. 3992a .3.3

Stellensuchen
Gut empfohlener, angehenderCommis

mit fchSner Handschrift, sucht
passende Stellung , am
liebste« auf da» Kontor einer
Fabrik. Offerte« find erbeten
unter Rr. 4989 » an die Exp.
der „Bad . Preffe".

Stelle-Gesuch.
Lohubuchhalter , 25 Jahre all,

gewissenhafter u. pünktlicher Arbeiter ,
in Akkord- , Krankenkassen-, Jnvalidcn -
u. Allersverflcherungswesen vertraut ,
sucht passendes Engagement . Ia . Zeug¬
nisse. Offerten unter Nr . 4079a an
die Exped . der „ Bad . Preffe ". 3. 1

Ein Mann,
gesetzten Mers , sucht Stell « al »
Bureaudiener oder als Ausläufer.

Zu erftagen unter Nr . 811407 in
der Exped . der „ Bad . Presse". 2.2

Gebildetes Fräulein
sucht auf 1. August oder später Stelle
zu 1 , höchst . 2 Kindern , cventl. auch
zu einzeln . Dame . Off . unt . Nr . 4065a
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Zit vermiethen
Wohnung zu vermiethen .

Wintcrstraße 42 , 3. Stock, ist eine
schöne , freundst Wohnung v.3Zimmern ,
Küche u. Keller, der Neuzeit entsprich.,
auf 1. Oktober zu vcrmiethen. Zu
erfr . im 3. Stock daselbsst 811364 .2.2
-? >urlacherstraße 18, ist eine kleine

Wohnung im 1. Stock an ruhige
Leute zu vcrmiethen . Näh . im 2. Sst
daselbst._ 811384 .2.2
cTsurladjer Allee 36 , Seitenbau , ist* * eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermiethen. 811305.3.3

Näheres parterre , Vorderhaus .
Liaiserstraße 9 . Seitenbau , ist eine9t- kleine Wohnung nebst allem
Zubehör auf 1 . Aug. zu vermietheu .
Näh , i. Laden daselbst. 811079 .4.4
Li aiserstr . 59 , Hinterh ., 2. St ., ist eine

Wohnung von 2 od. 3 Zimmern,
Küche und Keller ans 1. August oder
später zu vermietheu . 7842*

Näheres im Laden daselbst.

Körnerftratze 34
ist im 2. Stock des Seitenbaucs eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver »
miethe«. Räh. im Laden . 7608*

tnxerränme
in jeder gewünschten Größe u. theil-
weise feuersicher , per sofort oder
später zu vermiethen . Es können
somit auch Maaren gelagert werden,
welche im Innern der Stadt nicht
zulässig sind. Adressen unter 7445
an die Exp. d. „Bad . Preffe" erb. *

r

• • HeSMtM* Zu vermiethen• per sofort oder später
Amalieustraße 59 der

W 2. Stock, bestehend in SßW• Zimmern, Küche und Zu» AA
behör. (Auch zu Bureau -

W zwecken geeignet , bis jetzt W• Architekturbureau der Herren Mw• Billing& Mallebrein). Mieth- 2
preis -4t1000 .—. Näheres da- W

f selbst im Kontor im Hofe .

fisaiferftr. 9 ist eine schöne Wohnung ,
o » ohne vis-i -vis, bestehend ailS fünf
Zimmern , Küche , Keller , nebst alle«
sonst . Zubehör auf 1. Okt . zu ver -
miethen. Näheres im Laden oaselbst.

Ebendaselbst ist « och ein Heller
Bureauraum auf 1. Oktober abzu »- 1.4.4geben. 811078 .-

Alauprechtstraße 19 , nächst der
«l vcrst Karlstraße und elektr . Bah«,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstige«
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erftagen ._ 6721 *

^ >la«prechtstr. 19, nächst Verl.
» V Karlstraße , ist eine schöne
Mansarden - und Seiteubau »
Wohuuug , bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör , auf
1. Oktober oder früher billig zu ver »
miethe« . Näheres im 2. Stock zu
erfragen ._ 7546 *

(Lachnerstraße 6 ist eine Parterre »
^ Wohnung von 3 Zimmern und
eine im Hinterhaus von 2 Zimmern
zu vermiethen. 811439

Zu erftagen 1 Treppe hoch .
tteffiugstraße41 , 4. Stock , ist eine

schöne Wohunng von 4 Zimmern ,
Küche, Keller u. Mansarde , auf 1 . Ok¬
tober oder auch früher zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre . 811273
tfudwig -Wilhelmstraße 4» nächst
** der Kirche, schöue Parterre -
Wohnung , 5 Zimmer nebst üblichem
Zugehör , mit oder ohne Garten aus
l . Oktober zu vermiethen . Nähere »
daselbsst 811414 .3.2
HUAtzorgenstr. 51 ist im Vorder-

haus eine Mausarden -Woh -
« uug von 2 Zimmern nebst Zugehör
und im Querbau eine solche von
2 Zimmern nebst Zugehör auf 1. Okst
zu vermiethen . Bl1894.3.2

Näheres im 2. Stock , links .
(Nudolfstraße 27, ist eine schöne
" l Drei - od . Fünfzimmcr -Wohuuug
billig zu vermieden . Zu erftagen
2. St . rechts._ 811468 .3.1
Lchöne geräumige 2 -Zimmer »
^ Wohnuugeu auf sofort zu
vermiethen. Riippurrerstraße 29 .
Hinterhaus . Zu erftagen daselbst im
Bureau . 6735 *

Qtchützenstraße 38 ist im Seitenbau
eine freundst Wohnung von

2 Zimmern » Küche , Kammer und Zu -
behör an eine kleine Familie aus
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im Laden . 8032 .2.2
Mühlburg » Hardtstr . 8, ist eine

freundliche Wohnung von 2 bis 3
Zimmern , Küche , Glasabschluß per
1. Okt. , « vermiethen .

Mühlburg . Albstraße 10 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
auf 1. Oktbr . zu vcrmieth . 8 „
/ Acke Hilda - und Friedrichstratze'S' (Beiertheim) sind schöne Wohn¬
ungen von 2 und 3 Zimmern und
Zugehör sofort oder später billig zu
vermiethen . Näheres daselbst
2. Stock. 811418 .2 .2
Oskademiestraße 53 , 4. Stock , ist ein6+ möblirtes Zimmer mit 2 Bette»
sogleich zu vermiethen . 811408 2 .2

Ein einfach möblirtes Zimmer ist
an einen soliden Arbefter mit Kost
sofort zu vermiethen . Zu erftagen
Kroneustr. » , 5. St . 811462 .2.2

Ein solider Arbefter findet eine
Schlafstelle . Zu erftagen Schützen-
stratze 99 , 4. Sst 811460.2.2
S -arlstratze 118 , 4. Stock , recht», ist

ein unmöblirte » Zimmer an
einen Herrn auf 1. August zu ver »
mietheu . 811471 .3.1
Mslöblirtes Mansardeuzimmer
" 4 sofort oder später zu vermiethen .
Durlacher -Allee 21 , parst , st 8, .2 .2
Qlchwanenstraße 24 , 3. Stock , ist ein
^ möbl. Zimmer sofort od. später
billig zu vcrmiethen . Bl1428 .2 .2

Zwei große helle Zimmer , nach
dem Hose gehend, welche sich sehr gut
als Arbeftszimmer für eine Kleider -
macherin oder Modistin eignen würden ,
sind in gutem Hause zu vermiethen .
« kademiestr. 28. Ist. 811313.3.2

2.2 811413
von 5—6 Zimmern mit Zubehör und
Stallung für 3 Pferde mit Burschen¬
gelaß am Hause oder in der Nähe
für sofort oder 1. Oktober . Offerten
an Hotel Germania, Zimmer Nr. 17.
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Meersburg* T* am Bodensee. ™»**
Schönst gelegener, althistorischer Punkt am Bodensee, prächtige Rund -

sicht in staubfreier Luft , großartiges Alpenpanorama, , reizende Spazier¬
gänge im nahen Walde mit lauschigen Sitzplätzen für RuhcbedÜrftige .
Warm - und Seebäder , Jagd - und Fischereigelegenheit . Günstige SchiffS-

» Verbindung und moderne Fuhrwerke zu Tagesausflügen , reine Naturweine ,
.< gutes Bier und mäßige Preise in den Gasthäusern , auch PrivatlogiS .
£ F . Banmann , Restaurant zur Germania . K . Benz ,1 '

zur Weinstube. C. Decker , zum Löwen. L. Fhinger ,Brauerei zum Schützen. L. Hegele , zum Wildenmann .
A . Karrer , zum Bären . H . Man * , zum Seehof .'

Sv : . , M . Mlldner , Restaurant zum Frieden , tarl Speckt ,«smiüH oEtcHüTzr. zum Schiff. Ii »pl . 81adelhofer , zum Hecht.

Schweizerische Dnfallversichernngs-
Aktiengesellschaft in Winterthur .

Aktienkapital : Frs . 5,000,000 . Einbez. Kapital : Frs . 1,500,000 .
Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :1. Eiuzelverfichernngengegen Unfälle aller Art 1 ohne oder2. Jnvaliditätsverficheruugen für Kinder I mit Rück-2. Versicherung gegen das Ableben durch I gewähr d.akute Infektionskrankheiten ) Prämie.4, Retseverstcherungeu «nd Seereiseversichernngen mit

Einschluß des außereuropäischen Landaufenthaltes , sowieEollectiv- und Einzelversicheruuge« für Angehörigeder Kriegs- und Handelsmarine.5. Versicherung ans Lebenszeit gegen körperliche Un¬
fälle bei Eisenbahn- «nd Dampfschiff - Unglücks -
fällen mit und ohne Einschluß der europ. Meerfahrten.0 . Eollektivverficherunge « sowie Haftpflichtversicherungen
aller Art .

7 . Diebstahl- Einbruch-Bersichernngen .
An Entschädigungen hat die Gesellschaft vom 1. Juli 1878 bis31, Dezember 1800 bezahlt :

für 4 870 Todesfälle ,
„ 19183 Jnvaliditätsfälle ,
„ 588 Oll F älle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit ,

Total für 011 814 direkte Schadenfälle , ferner für Sachbeschädigungen
(1281 Fälle ) , RÜckversichernngs-Antheile und Rentcnfälle

zus. Fr . 75,226,324 .20 .
Auskunft crtheilt 1781 *

die Generalagenlur für das GrotzherzsgthumBaden :
ßcorfs Poth in Karlsruhe , VMoriastratze 20 ,sowie die bekannten Haupt- «nd Spectalagenten .

II . «Im Mit
(Inh . Oskar Friedle )

Grotzh . Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz ,

Telephon UH «
empfiehlt billigst priiparirte Palmen .
Dekorationszweige von Früchten

und Blumen , Hnt - und Ballgarnituren ,Lommnnikanten- Kränze , Brnnt - Kränze ,Brantbonquets « . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl » , Blech» nnd Blätter ,
grabkräuzen , DodtenbonguetSrc« 5449.10

t Luftkurort Ottenhofen .
Endstation der Acherthalbahn 311 na über dem Meer .

Gasthof und Pension „Znm Pflug “.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Luftknr -

gästrn bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elektr. Be¬
leuchtung . Borzügl . Weine , gute Küche » Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension. Garten mit schöner Sommerhalle . Gelegenheitf r Jagd und Fischerei. Eigene Wagen zu jeder Zeit. 2836a.ll,lo

Achtungsvoll zeichnet
Karl Ketterer , „ Zum Pflug ".

Todtmoos •
1sehr beliebter , im romantischen Wehrathal , 850 Meter über dem W
Meere gelegener Luftkurort . 358U .15.7 £

PenflM Geschwister Schmidt. »
Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. 2

Preis für volle Pension 4 Mk. bis 4 50 Mk. per Tag . W
Besitzer: Geschwister Schmidt . 6GGGOOGOGOOrOOOGOGOGOO

Wertbßim a
£j

®*'a*n | Lauda —-W . (Heideiburg—Würzburg .)IlICllll (Baden ) \ „ Lohr —W . (Würzburg —Frankfurt .)146 Met . Üb . d . Meere . Empfehlensw . billig . Sommeraufenthalt ,

Pension Mb . 3—4 pro Tag . Näh . durch den Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs

4 pro l ag.
(72) In Weertheim a . Main . 3258a .3,2

fEineSie befriedigendeFeie?
flndea Sie gewiss in den beim Fapierhftndler erhältlichen

Ca KHm
JUL

xC 31
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lörurrgartl
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1
Probwchachtel Nr. 1 enthalt - Dutzend Schal-Federn, „ „^Probesehachtel Nr. 9 enthält SV* Dutzend Canzlei- u. Bureau-Federn,j

^Probeachftrhtel Nr. 8 enthält S1/# Dutzend Buch- u. Notan-Federn . A
ES »

Spekulations-Objekt.
DaS Anwesen „Flachsländerhos " an der Hauptstraße Lörrachs bei

Bafel gelegen, mst guter Eisenbahnverbindung nach Basel, 18 Züge am
Tage hin und zurück, bestehend ans Wohnhaus mit GaS- und Wasser¬
leitung , Badzimmer rc. , Stall - und WirthschaftSgebäuden , inmitten
93 Aren Garten nnd Obstgarten gelegen, wird am Ort Dienstag den
30 . Juli » Nachmittags 3 Uhr , durch Versteigerung aus freier Hand
dan Verkaufe ausgesetzt; zuerst in schickliche Bauparzellen zerlegt , dann im
.Ganze«» 3931aLL

A 28 A A A

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Mil

211 Kaiserstraße 211

euipfichlt

Corsets
itt allen Preislagen.

ial« ke WK
St. 2 Mk .

besonders empfehlenswert .
7702 *

Heinrich Kling jun.
Karlsruhe ,

Amalienstras8e25a ,Laden ,
und Viktoriastrasse 8 .
Leitern, ,2MA5
Klappmöbel,
Rollschntzwände ,
Messwerkzeuge,
Holzwaaren ,
Arbeitskleider.

Grösstes Spezialgeschäft
am Platze.

Gelegenheitskaufl!

Einen Posten
78481

Frottier- Handtücher ]
und

Bade -Tücher
tu bester Qualität

empfiehlt
zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen

Franz Perrin
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b .

Ankauf
getragener Herren« und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel,
MiUtäreffekien , gebrauchte Bellen
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchsten Preise* «« Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 10010*

Ppli ] | jeder Art und Höhe, reell
UuIU ! und diskret zu erlangen .

Prospekt mit Näherem
hl uUli ! versendet offen gratis , in
verschloss . Kouvert gegen Marke :Merkur , München, Adelheid-
straße 3._ 4049a

Benzin oder
Petroleum - Motor ,
1—3 Pferdekräfte zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 811420 an die
Exped. der » Bad . Presse". 2.3

w
Ariedrichsplatz 12.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die Badische Bank durch landesherrliche Verordnungvom 2. März 1900 (Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . XI vom 15. März 1900) als

KinterlWnMklle fir Mündelgelder
bestimmt worden ist. Wir erlauben uns Interessenten hierauf aufmerksam zu machen.

Zugleich übernehmen wir zu den im Reglement festgesetzten Bedingungen :

Bargeld aus verDlilhe ptiiMrfie
ferner

die Aufbewahrung nnd Verwaltung von Vormund-
schafts- und Pflegschafts-Depots , sowie Wert -Papiere
;nr Hinterlegung für die im bürgerlichen Gesetzbuch
vorgesehenen Fälle (Sicherheitsleistung des Metz-
branchers, des Ehemanns , der Ettern, des Borerben )
und besorgen alle mit der Verwaltung zusammenhängenden Verrichtungen , als : 7955 .3 .2Inkasso der Coupons, lleberivachungder Berlosnng re., Ankauf und Verkauf von Wertpapiere«.

Die Direktm der BMe« Bank in StnMjt.

Jreipn -NswM
, tultihr Atti odervAlalthamah*: vi.Chfrtnifff

Bremen-Baltimore
Irsmen- Galveston
Bremen- Brasilien
vtoAniwerpen, Oporto, Leims .
Bremen- La Plati

; vlaAntw| rpoft,98utlMmn(MCorafihevt. VWagarti», Vip.
Bremen- Osfasien
Bremen- Australien

Genua- NewYork— . VWOtfcrkDaK
NÄM^RP SltqWIJNFT >nyruit' ' Tldie Generalagentur für Baden :F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr, 3.

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
CTeorg Bllger , 17358 *

Atelier für Dheatermalorei und Bühnenban »
Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis -k-vis dem Palwengarten .

jht> den»
golontalwaren *

& Delikatess -
\J{atodlungen^d

W
l '

ße
' 1

fürfiechthti & x

Yogesen -Sandsteine ,
weiß, roth und bunt, behördlich anerkanntes Material, liefert
in jedem, bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh.
Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß, reelle und sichere
Bedienung. 3652a .25.8

Agtllthmrk P . Pinmlorf , Strassbnrg i . E.
OlarNtn zögern Sie noch ? ?
Ät Paris 10öa 5* ßolienen
Medaille 22? Ehrendipiom
Dieses ist doch der toste BmeSs für dio
Güte and Wirksamkeit meineiC Jfnmnialin **
weltberühmten Bartwuchsmittel jjRUIIIHiDlill » co
Der Erfolg garantirt in einigen Wochen . Preis

pr . Dose Stärke I . 2 Mk ., Stärke II . 3 Mk., in ungtinetigetea Füllen nehme man. §Stärke m . zu 6 Mark . Kein Schwindel , wie folgende Anerkennung beweist . ^
Herr M. Grtiechti in Beiehenberg schreibt am J6. Aug . 1POO: , Bln in der ange¬nehmen Lage , Ihnen mittheilen zu können , dass Ihr „ Kommetin “ hei mir da«hasten Erfolg gehabt hat , sage Ihnen dafür meinen besten Dank , ßein Friseur itt
ganz verblüfft über die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet nm Zusendungeiner OaseStärke III .u u .s .w . Versand pr . Nachranbme . Porto 40 A kur allein acht zu bezieh#*— - ^ - — - ■* - * - m

Gebriuco

ffoa Robert « uevexg , Meuearace Na 4 , Weetf . BeiNichterfolg Betrag «urlMk
Leben und Gut zu sichern mittelstttülsder ^s Feuerschulzanslrich ,euerstchereS Hoh , feuersichere Bureaumöbel rc. Näheres durchJulius Kttbsrlioi Konstanz,5560»

Noch nie dagewesen.
Star diircli

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700 »

J . Levy ,
Markgrasenftrahe 2\|25
i« der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufe«.

Preisliste :
Vollständige Beiten von Jt 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . . . . . . 5
Spieaelschränke , matt und

Glanz75
Chiffonniers , mit Muichel -

aufsatz, matt u. Glanz „ 43
Rastatter Kochherde . . « „ 28
Kücheaschränke . . . . » 20
TascheidivanS ^ 65
Stoffdivans . . 35
Sophas . . . . . . . . 35
Schreibtische, mit Aufsatz . ,» 37
Gew. Tische . . . . . . 4
Söphalegtische . . . . „ 17
Commode , mit Beschläg . „ 80
VerticoS , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . . . . „ 42
Auszugtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . „ 88
Schränke . . . . . . „ 14.50
Stühle . . 2.50

Mein Lager steht Jeder -

KaffUU, gebrannt.
Santos -Mischung Pfd . 70 ^
Cazengo* dto . , 80 „
Haushaltungskaffe „ 100 ,
Campinas- Mischung „ 120 „Karlsruhtr - dto ., Perl „ 120 ,Barliner -Misohung , 140 .Wiener- dto . „ 160 aCarlsbader - dto . „ 180 HMalz, gebrannt 3 „ 50 ,
Theo , Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.
Pr . Wilhelm Hauser ,

Kaiserstr. ?6. — Werderstr . 25.
- - 2315

PrompterVersandt nach Auswärts .

Hafer, Haferfchrot , Mais »
fchrot, württemb. Häcksel ,

Melaffetorfmehlfutter ,Kleie, Trockentreber ,
Leinmehl, Erdnutztuchen,
Stopfmelfchkorn , Wetze»,

Hühnergerste,
Heu, Stroh , Torfstreu,
Torfmnll , Holzwolle ,

Putzwolle, Spreu ,
Eisenhaltigen Antterkalk

empfiehlt 2310 »

Carl Baumann,
Akademiestraße 20.
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